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Liebe Leserinnen und Leser,
 
mit dem Startschuss am 11.11.11 um 11:11 Uhr, fällt der Sessionstart in diesem Jahr 
auf ein durch und durch närrisches Datum. Ich bin mir sicher, dass im gesamten Ver-
bandsgebiet entsprechend zünftig gefeiert wird. 

Die Bundesgartenschau in Koblenz hat alle Rekorde gebrochen. Mit über 3,5 Millionen 
Besuchern ist sie die erfolgreichste Gartenschau überhaupt. Mit unserer Teilnahme im 
Rahmen des Familientags, des Musiktags aber auch der Aktion „RKK auf der Buga“, war 
2011 auch „Unser Sommer“, wie es auf den Werbeplakaten der Buga verbunden mit ei-
nem großen „DANKE!“ zu lesen war. Ein Stückweit gilt der Dank auch uns. Vor allem den 
Vereinen die im Rahmen unserer Beteiligung am Programm der Bundesgartenschau teil-
genommen haben. Auch von meiner Seite nochmals ein herzliches Dankeschön dafür! 

Ob die Verleihung des Zinnhannes Kulturpreises, der RKK-Mitgliederversammlung mit 
anschließendem Gala-Abend oder die zahlreichen Verbandsturniere, auch außerhalb der 
originären Karnevalszeit ist unser Verband überaus aktiv. Eine Themenvielfalt  die sich in 
der aktuellen Ausgabe der Bütt widerspiegelt.

Der Blick in den Kalender zeigt, dass das Jahr 2011 langsam aber sicher in den Endspurt 
geht. Im Namen des Verbandsvorstandes wünsche ich Ihnen daher auf diesem Wege 
einen gelungen Start in die 5. Jahreszeit gleichzeitig aber auch eine besinnliche Weih-
nachtszeit und schon jetzt alles Gute für das Jahr 2012.

Ich wünsche Ihnen viel Lesefreude.
 

Ihr Peter Müller

Peter Müller
RKK-Präsident
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Der Zinnhannes Kulturpreis wurde 1995 durch den damaligen  
Firmeninhaber und dem seinerzeit amtierenden Präsidenten und 
heutigen Ehrenpräsidenten Peter Schmorleiz ins Leben gerufen. 
Mit dem Zinnhannes Kulturpreis werden verdiente Karnevalisten/
innen für ihr vorbildliches Wirken zur Wahrung und Förderung des 
Brauchtums Karneval und Fastnacht ausgezeichnet. 
Als Peter Müller, der Präsident der Rheinischen Karnevals-Korpo-
rationen, den diesjährigen Preisträger begrüßte, war es still in der 
gefüllten Hocheifel Halle in Adenau. Er überprachte die Glückwün-
sche des geschäftsführenden Vorstandes und des Präsidiums der 
RKK.
Peter Müller dankte der Jury für ihre diesjährige Entscheidung 
und resümierte, dass auch in diesem Jahr wiederum einem ver-
dienten Karnevalist diese hohe Auszeichnung verliehen wird.
Der Präsident der KG Rot-Weiß Adenau, Eddy Rausch, würdigte im 
Besonderen die Verdienste von Karl-Heinz Korden, genannt Char-
ly, für die KG Rot-Weiß und wies darauf hin, dass Charly einer der
Gründungväter der im Jahre 1959 gegründeten KG ist. Dabei ver-
gaß er nicht der Ehefrau, allgemein liebevoll auch Tante Gisela ge-
nannt, dafür zu danken, dass sie ihrem Ehemann alle Freiheiten 

Auch die RKK-Vorstandsmitglieder freuten sich über die Auszeichnung von Karl-Heinz Korden (v.l.n.r.):
Willi Fuhrmann, Helmut Schmitt, Daniel Marx, Karl-Heinz Korden, Peter Müller, Martina Fetting, Hans Mayer.

ZINNHANNES-KULTURPREIS 2011 VERLIEHEN

Am Samstag, den 15.Oktober 2011 wurde der Adenauer 

Vollblutkarnevalist Karl-Heinz Korden mit dem begehrten 

Zinnhannes Kulturpreis geehrt.

und Verständnis für sein zeitaufwendiges Engagement rund um 
das  karnevalistische Treiben entgegenbrachte.
Auch die politischen Würdenträger erwähnten, dass Karl-Heinz 
Korden weit über die Stadtgrenzen hinaus eine bekannte Persön-
lichkeit darstellt. Karl-Heinz Korden bringt sich seit vielen Jahren 
mit seinen Aufzeichnungen und Erwähnungen im alljährlichen 
Heimatkalender ein, so Hermann-Josef Romes, Bürgermeister der 
Verbandsgemeinde Adenau. 
Als sich allmählich der Höhepunkt des Abends anbahnte, betrat 
der Neffe Martin Korden die Bühne und hielt die Laudatio auf den 
Preisträger. Der Laudator erwähnte in einer sehr unterhaltsam 
vorgetragenen Rede die Anfänge des Karnevalisten Charly Kor-
den. Vieles wurde in dieser Zeit improvisiert. Auch erinnerte er an 
eine Karnevalsveranstaltung in der Charly in einer an der Decke 
befestigten Rakete flog. Für das Publikum war es eine besondere 
Attraktion, doch seine Frau stand Höllenängste aus. Und er war 
ein Verwandlungskünstler. Mal trat er als Russischer Offizier, Poli-
zist und vielen anderen Rollen auf. Und immer wieder begeisterte 
er sein närrisches Publikum. Seine Vorträger haute er selbst in 
seine Schreibmaschine rein und wenn das passende Wässerchen 

dazu gestellt war, sprudelten die Ideen geradezu aus ihm heraus.
Mitte der sechziger Jahre gründete Charly Korden die Stadtsolda-
ten. 1975 wurde er Sitzungspräsident. Seine Sitzungen führte er 
mit Bravour und überlies nichts dem Zufall.
Sätze wie “Lecker Paketchen “, damit meinte er die hübsch ver-
packten Funken, sind heute noch in aller Munde. 
Ein weiteres Hobby ist die Fliegerei. Zuhause hat er sich ein klei-
nes Museum eingerichtet, wo er unter anderem auch Modellflug-
zeuge aus den beiden Weltkriegen sammelt.  Auch beim Schieß-
sport ist der 75jährige aktiv. 
An der nahe gelegenen Rennstrecke, dem Nürburgring, war der 
Preisträger 50 Jahre ehrenamtlich tätig. 
Zunächst als Kontrolleur und später als Abschnittsleiter. Für die-
se seine außerordentlichen Leistungen wurde er mit mehrfachen 
Ehren bedacht. Zum Schluss seiner Rede zitierte der Laudator 
mit dem Worten: Fast ist es ein Gedicht geworden, wir alle lieben 
Charly Korden.
Der Geschäftsführer der Firma Zinnhannes, Herr Schneider, hob 
nochmals die Bedeutung des Zinnhannes Kulturpreises hervor 
und erwähnte die bisherigen Preisträger. Mit Karl-Heinz Korden 
wurde ein würdiger Preisträger für 2011 ausgewählt, der über vie-
le Jahre hinaus wesentliches zum Erhalt des Brauchtums Karne-
val geleistet hat, so  Wolf Schneider. In diesem Zusammenhang 
dankte er dem RKK als einen als einen würdigen Partner für den 
Zinnhannes Kulturpreis.
Im Anschluss bat er den Preisträger neben den Familien Schnei-
der und Podolski sowie den RKK Präsidenten Peter Müller auf die 
Bühne und überreichte den 15 Zinnhannes Kulturpreis an Karl-
Heinz Korden.
Der Preisträger nahm unter tosendem Beifall den Preis entgegen 
und zeigte sich immer noch überrascht dafür, dass er mit dieser 
hohen Auszeichnung bedacht wurde. Auch hier konnte er es sich 
allerdings nicht verkneifen einer seiner bekannten Sätze von sich 
zu geben. Er sagte: “Mein ständiges Motto ist, man soll über al-
les reden, jedoch nicht über 5 Minuten“! Mit dem Absingen der 
Adenauer Hymne und der Entgegennahme der Glückwünsche 
schloss sich der offizielle Teil des Abends.

Die Veranstaltung wurde musikalisch von Fanfarencorps der KG 
Rot-Weiß Adenau schwungvoll begleitet. Die Juniorfunken der KG 
Rot -Weiß Adenau machten mit ihrem Gardetanz ihre Aufwartung.
Souverän und nie um ein Wort verlegen, überbrückte er, der Sit-
zungspräsident der KG Rot-Weiß Adenau Thomas Sebastian klei-
ne Pausen mit kurzweiligen Anekdoten und launigen Witzen und 
hatte jederzeit die Veranstaltung voll im Griff und die Lacher auf 
seiner Seite. Hans Mayer
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER RKK IN MüLHEIM KäRLICH

Unter dem Motto “ Mit uns die Zukunft gestalten“ luden die Rhei-

nischen Karnevals –Korporationen e.V –RKK – zur diesjährigen 

Jahreshauptversammlung nach Mülheim-Kärlich ein.

Der Präsident der RKK Peter Müller, begrüßte die Delegierten, 
den Vorstand, das Präsidium und den Ehrenrat. Er bedankte sich 
bei der KG Mülheim-Kärlich für die organisatorischen Vorbereitun-
gen und die Bewirtung anlässlich der Jahreshauptversammlung.
In seinem Rechenschaftsbericht resümierte Peter Müller ein po-
sitives Bild der RKK nach der letzten Jahreshauptversammlung 
in Wirges. Wir haben vieles erreicht, konnten jedoch nicht alles 
umsetzen was wir uns vorgenommen hatten. Aber wir sind auf 
dem besten Wege, dies innerhalb der kommenden Monate zu 
kompensieren. 
Im abgelaufenen Berichtszeitraum, wurde eine umfassende Re-
novierung der Geschäftsstellen vorgenommen. Die Wände wur-
den gestrichen, ein neuer Boden verlegt und neue Möbel ange-
schafft. Die Möbel konnten zu günstigen Konditionen beschafft 
werden und die Farbe und der Bodenbelag wurden durch großzü-
gige Spenden zur Verfügung gestellt. Die Firma Zaun-Stoffel aus 
Emmelshausen hat sogar den Transport der Möbel und anderer 
Materialien übernommen.

Die Geschäftsabläufe sowie die systematische Erfassung von 
Geschäftsvorgängen, mittels eines digitalisierten Geschäftsver-
teilungsplanes, wurden bereits in der ersten Dekade des neuen 
Jahres aufgenommen und durchgeführt. In der zweiten Phase 
wird der vereinfachte Bearbeitungs- und Geschäftsablauf ge-
regelt, dieser Prozess wird Anfang des nächsten Jahres abge-
schlossen sein. Bedauerlicherweise konnten die Workshops für 
Nachwuchsbüttenredner und Sitzungspräsidenten nicht stattfin-
den, da nur drei Meldungen vorlagen und die Veranstaltung aus 
diesem Grund abgesagt werden musste. Jeder Verein sollte kri-
tisch hinterfragen, ob mangelndes Interesse der Grund war oder 
ob man es schlichtweg vergessen hatte zu hinterfragen. Doch 
sollte gerade die Förderung des Nachwuchses in jedem Verein 
oberste Priorität haben. Denn der Nachwuchs stellt die Zukunft 
eines jeden Vereins dar und sollte entsprechende Angebote auch 
wahrnehmen. Im kommenden Frühjahr werden diese Workshops 
erneut angeboten und wir hoffen inständig, dass das Interesse 
bis dahin gestiegen ist.

Im Laufe des Geschäftsjahres wurden Sprechtage in einzelnen 
Bezirken angeboten. Schwerpunkte dieser Sprechtage waren die 
Themen Versicherung und GEMA. Aber auch bei diesen Veranstal-
tungen, war das Interesse nicht besonders hoch. Auch hier muss 
die Frage erlaubt sein, aus welchen Gründen sich so wenige für 
die Informationsangebote der RKK interessieren. Bekanntlich gibt 
es immer zwei Antwortmöglichkeiten, entweder ist alles in Ord-
nung bei uns und unser Informationsbedarf ist gestillt oder es 
interessiert die meisten nicht.

Vom Frühjahr bis in den Spätsommer hinein standen viele Aktivitä-
ten der RKK ganz im Zeichen der BUGA. Mit dem RKK-Familientag 
und dem RKK-Musiktag wurde ein umfangreiches Programman-
gebot präsentiert. An dieser Stelle möchte ich den mitwirkenden 
Vereinen ein ganz herzliches Dankeschön aussprechen. Es laufen 
derzeit überlegungen, ob wir im nächsten Jahr nochmals einen 
RKK-Familientag anbieten.
Erstmals konnte in diesem Jahr in Zusammenarbeit mit der Ar-
beitsgemeinschaft Koblenzer Karneval und verschiedenen Fir-
men eine „Karnevalsmesse“, unter der Bezeichnung „Jeck am 
Eck“, in Koblenz stattfinden. Das Interesse an dieser Messe war 
erstaunlicher Weise sehr groß. Auch die angebotenen Workshops 
wurden rege besucht. Die Anzahl der Geschäftsabläufe nahm 
eine derartige Dimension an, dass Handlungsbedarf geboten war. 
Tatkräftig unterstützen sollte uns auf lange Sicht eine zusätzliche 
Halbtagskraft. In umfangreichen Bewerbungsgesprächen haben 
wir Anfang des Jahres versucht eine geeignete Persönlichkeit für 
die Geschäftsstelle zu gewinnen, die neben der bisherigen Mitar-
beiterin Frau Lachnit beschäftigt werden sollte.
Im Laufe des Jahres konnten wir uns davon überzeugen, dass 
wir mit Frau Volk die richtige Entscheidung getroffen haben. So 
war es zwangsläufig richtig, dass wir Frau Volk ab 01.09.2011 als 
Halbtagskraft, als Assistentin der Geschäftsleitung einstellten. 
Dies hat auch eine Verbesserung der Geschäftszeiten mit sich 
gebracht. Die Geschäftsstelle ist nunmehr, außer Montags, jeden 
Tag erreichbar. Der RKK-Tag 2012 in Boppard findet bedauerli-
cher Weise aus organisatorischen Gründen nicht statt. Aus zeit-
lichen Gründen war auch die Verlegung an einen andern Austra-
gungsort nicht möglich.Damit schloss der Präsident der RKK mit 
seinen Rechenschaftsbericht.

Der stellvertretende Kassenprüfer Walter Hennicken, bescheinig-
te dem Vorstand eine grundsolide Haushaltspolitik. Trotz erhöhter 
Ausgaben, die sich zum einen aus Altlastenbewältigung und zum 
anderen aus Investitionen herleiten ließen, konnte im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr ein überschuss erwirtschaftet werden. Die von 
den Kassenprüfern durchgeführte Prüfung der Ein-und Ausgabe-
belege wies keine Beanstandung auf, so dass der Vorstand auf 
Antrag mehrheitlich entlastet werden konnte.
Der Vizepräsident der RKK Hans Mayer eröffnete als erster Red-
ner die Aussprache über den Rechenschaftsbericht des Präsiden-
ten und legte den Schwerpunkt seiner teilweise sehr emotional 

vorgetragene Rede auf die Zukunft der RKK. Doch zuvor bestätig-
te Hans Mayer den Delegierten, dass seit der letzten Jahreshaupt-
versammlung in Wirges eine positive Veränderung in der Vor-
standsarbeit zu spüren war. Das „Wir-Gefühl“ hat Einzug gehalten 
und man erkennt die Handschrift des gemeinsamen Handelns.
Unmissverständlich ließ Mayer erkennen, dass die Zukunft der 
RKK unter anderem auch durch eine transparentere und geziel-
tere Öffentlichkeitsarbeit zu ge-
stalten ist. Wir wollen dabei sein, 
wenn die Bundeskanzlerin zum 
Narrentreffen ins Bundeskanz-
leramt einlädt. Wir wollen dieses 
Ereignisse künftig nicht mehr aus 
der Presse entnehmen oder in den 
Medien sehen, nein wir wollen als 
zweitgrößter karnevalistischer 
Dachverband Deutschlands dabei 
sein und es muss unser erklärtes 
Ziel sein, wenn solche politischen 
Entscheidungen getroffen werden, 
die uns und damit auch die Inte-
ressen unserer Mitgliedsvereine 
betreffen.
Wir müssen uns den gesellschaft-
lichen Veränderungen anpassen. Dazu gehört auch, dass wir uns 
den Ansprüchen der Jugend gegenüber öffnen und über ihre kar-
nevalistischen Vorstellungen diskutieren. „Eines sollten wir da-
bei allerdings nicht aus dem Auge verlieren, dass die Pflege des 
Brauchtums Karneval unser oberstes Gebot ist und bleibt“, so der 
RKK Vizepräsident.
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Des Weiteren fanden auf der Jahreshauptversammlung Ergän-
zungswahlen statt. Zum Orgaleiter wurde die bisherige stellvertre-
tende Orgaleiterin Martina Fetting gewählt.
Ihre Nachfolgerin zur stellvertretenden Orgaleiterin übernimmt ab 
sofort Andrea Pape.
Für den Bezirk Bitburg Prüm wählten die Mitgliedsvereine Frank 
Schmitt zum Bezirksvorsitzenden. Ebenfalls für den Bezirk Mayen-
Koblenz II wurde die Tanzturnierobfrau Karin Becker-Schmidt be-
stellt.
Einer der meist diskutierten Punkte war der Antrag des Präsi-
denten Peter Müller, den Mitgliedsbeitrag um 12 Euro zu erhö-
hen und auf nunmehr 72 Euro Jahresbeitrag festzusetzen. Peter 
Müller begründete unter anderem seinen Antrag damit, dass seit 
der Einführung des Euros keine Beitragserhöhung erfolgte. In der 
Zwischenzeit haben sich die Preise für Büromaterial, Energie, 
Personalkosten etc. stetig erhöht. „Um eine effiziente und den 
Ansprüchen entsprechende Verbandsarbeit zu gewährleisten, ist 
eine Beitragserhöhung unumgänglich“, so Müller. Nach einer lan-
gen aber auch sachlichen Diskussion konnte man sich schließlich 
darauf einigen, dass der Mitgliedsbeitrag um 10 Euro statt um 
12 Euro erhöht wird und nun ein Jahresbeitrag von 70 Euro fällig 
wird. Danach wurde die Jahreshauptversammlung vom RKK Prä-
sidenten geschlossen und er bedankte sich bei den Delegierten 
für das zahlreiche Erscheinen.

Gewerbegebiet Godorf,
zwischen IKEA und Metro

Otto-Hahn-Straße 17
50997 Köln

Tel.:  (0 22 36) 88 08-0
Fax:  (0 22 36) 88 08-44

www.karnevalswierts.de

Ganzjährig geöffnet
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RKK-GALA

Am Abend der Mitgliederversammlung feierten die anwesenden 
Vereinsvertreter sowie das Mülheimer-Narrenvolk ausgelassen 
bei der RKK-Gala in der Kurfürstenhalle.

Wie in den vergangenen Jahren auch richtete der ausrichtende 
Verein der RKK-JHV auch die alljährliche Gala im Anschluss aus. 
Die Mülheimer-Karneval-Gesellschaft hat dabei wieder einmal be-
wiesen, zu welchen hervorragenden Leistungen sie fähig ist, die 
Jahreshauptversammlung in der Rheinlandhalle sowie die Gala in 
der Kurfürstenhalle waren aufs Beste organisiert, sodass keine 
Wünsche offen blieben. Da die MKG in diesem Jahr ebenfalls die 
ehrenvolle Aufgabe hat die deutsche Meisterschaft im Gardetanz-
sport auszurichten, kann man sich jetzt schon vorab auf dieses 
tolle Event, in den fähigen Händen der MKG, freuen.
Nachdem feierlichen Einmarsch der RKK-Funktionäre sowie der 
Abordnung der MKG, begrüßte MKG-Präsident Winfried Erbar das 
närrische Publikum. Da in diesem Jahr leider nur ca. 200 Besu-
cher zur Galaveranstaltung Zeit gefunden haben, ist er sich si-
cher, dass dieser harte karnevalistische Kern den Saal ebenso 
zum kochen bringen wird, wie ein vollbesetzer Saal.
Seine Ankündigung zum Beginn der Gala war nicht übertrieben. 
Bei Glanzleistungen aus dem tänzerischen Bereich durch die 
Tanzgruppen: Rut-Wiess Ranzel (Tanzgarde weiblich/Junioren), 
Dance Society Alzey (Schautanz weiblich/Senioren), Progressiv 
Dancers Waldböckelheim (Schaudarbietung/Senioren) und des 
Carneval Comité Oberlahnstein (Schaudarbietung/Senioren) wa-
ren aus den Bereichen des Gruppentanzes keine Wünsche mehr 
offen. Ebenso ein Highligth war die Solodarbietung von Adina Lei-
nen des TSC Gisingen (Solomariechen/Kinder) und der Paartanz 
von Sarah Meise und Calvin Knoop des KCSK Simmern (Tanz-
paare/Senioren). Neben den tollen tänzerischen Darbietungen 

wusste auch das restliche Programm zu 
überzeugen. Der Büttenredner Jürgen 
Maurer der MKG hatte den Saal binnen 
kürzester Zeit in seinen Bann gezogen. 
Ebenso sorgte der Startrompeter Lutz 
Kniep für stehende Ovationen. Der Hö-
hepunkt aller weiblichen Galagäste war 
wohl der Mallorcasänger Achim Köllen, 
der mit Liedern wie „Schatzi schenk 
mir dein Foto“ die Frauenherzen höher 
schlagen lies. Ruhiger angehen ließ es 
da der Sänger Peter Schmitz Hellwing 
der mit seinen Ostermannliedern das köllsche Klientel bestens 
bediente. Den schwierigen Part am Schluss einer Veranstaltung 
übernahm der Bauchredner Tom Ace. Er wusste mit seinem Pen-
dant Rocky am Ende der Veranstaltung den Saal noch einmal rich-
tig ins Gelächter zu versetzen.
Nach dem die RKK-Funkenmariechen für die kommende Kampa-
gne bereits den Mitgliedsvereinen auf der Jahreshauptversamm-
lung vorgestellt wurden, konnten die drei Damen bei einer zweiten 
Vorstellung im Rahmen der Gala noch am selben Tag die Bühnen-
luft in ihrem neuen Amt schnuppern.
So wurde an Vanessa Gerhard (Idarer-Karneval-Gesellschaft Idar-
Oberstein), Sarah Meise (Karnevals Club Simmerner Käs´cher) 
und Sandra Pape (Karneval-Gesellschaft-Altenkrichen) das 
Zinnmariechen für ihre Tätigkeit als RKK-Funkenmariechen 
2011/2012 verliehen. Ab dem Zeitpunkt ihrer offiziellen Ernen-
nung durften sie dann dem Moderator und RKK-Präsident Peter 
Müller assistieren und den Bühnenakteuren den RKK-Jahresor-
den verleihen.

ProGrAmm

rKK-Gala am 22.10.2011 in mülheim-Kärlich

19.30   Band „ Musik mit Stiel“

20.00  Aufmarsch MKG und RKK Präsidium
                Begrüßung durch die Präsidenten
                Gesang 

20.20  Gardetanz Junioren von Rut-Wieß Ranzel

20.30   Peter Schmitz Hellwing – Ostermannlieder –

20.50   Vorstellung der neuen RKK- Mariechen
               Solotanz Adina Leinen TSC Giesingen

21.00   Band

21.20   Rede – MKG -- Jürgen Maurer

21.30   Tanz  Schautanz „Krieger des Lichts“  
 TG Society Alzey

21.40   Lutz Kniep –Trompeter-

22.10  Band

22.20   Tanz  Schautanz Waldböckelheim

22.30   Achim Köllen –Stimmungssänger-

22.50   Tanz  Schautanz „Einmal um die ganze Welt“ 
 CCO Lahnstein

23.10   Tom Ace – Bauchredner-

23.40   Band
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Vereine der RKK begeisterten tausende Gäste

Nach einem ökumenischen Festgottesdienst auf der Sparkassen-
bühne waren noch einmal Tausende Besucher zu der Sonderbüh-
ne in den Festungspark geströmt, um sich von ihrem Sommer-
märchen zu verabschieden. Der von dem international bekannten 
Sänger und Entertainer Thomas Anders moderierte Festakt prä-
sentierte mit Musik, Tanz und Comedy einen schönen Querschnitt 
durch das vergangene BUGA-Veranstaltungsprogramm. Hierzu 
trugen auch die RKK mit ihren zahlreichen Veranstaltungen bei.

Von allen Aktivitäten der RKK sind hierbei natürlich der große 
RKK-Familientag sowie der RKK-Musiktag zu nennen, welche 
tausenden Buga-Besuchern die sprichwörtliche „rheinische Fröh-
lichkeit“ näher brachten.  Mehr  als 240 Tänzerinnen und Tänzer 
nahmen am letzten Juli-Samstag am RKK-Familientag teil und un-
terhielten tausende BUGA-Gäste.

ERFOLG IST BUGA!

Mit einer abwechslungsreichen, von großen Emotionen gepräg-

ten Feier und einem abschließenden Feuerwerk endete die BUGA 

Koblenz 2011 am 16. Oktober nach 185 Ausstellungstagen. 

Der RKK-Musiktag wurde in Zusammenarbeit mit dem Fanfaren-
zug Koblenz-Karthause 1964 e.V. durchgeführt. Dabei ging es 
nicht nur auf den Bühnen musikalisch zu. Die eine oder ande-
re Musikgruppe marschierte spielend über das BUGA Gelände. 
Show- und Gardetanz ergänzten das Musikprogramm auf den 
Bühnen. „Insgesamt präsentierten wir ein buntes Treiben aus 
Musik und Tanz, so dass sich nicht nur Karnevals- und Musik-
begeisterte Besucher sondern alle Anwesenden gut unterhalten 
fühlten und einen, abwechslungsreichen Tag auf der Bundesgar-
tenschau erlebten,“ resümierte RKK-Musikgeschäftsstellenleiter 
Theo Schäfges. 

Aber auch die zahlreichen Auftritte einzelner Mitgliederverei-
ne auf der Rheinland-Pfalz-Bühne der Festung Ehrenbreitstein, 
welche über den gesamten BUGA-Zeitraum standfanden, trugen 
maßgeblich zum Gelingen bei. „Ich möchte mich stellvertretend 
für den gesamten Vorstand noch einmal herzlich bei den vielen 
ehrenamtlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmern unserer Pro-
grammreihe ‚RKK auf der Buga‘ bedanken“, so Präsident Peter 
Müller. „Es waren weit über 1.111 Närrinnen und Narren, die den 
Besuchern aus ganz Deutschland unseren schönen Karneval, 
aber auch den damit verbundenen Tanzsport näher gebracht ha-
ben. Dies zeigt wieder einmal, dass man sich auf die Vereine in 
unserem Verband verlassen kann.“

Die Bundesgartenschau Koblenz 2011 erstreckte sich auf die drei 
Bereiche Blumenhof am Deutschen Eck, Kurfürstliches Schloss 
und Festung Ehrenbreitstein, verbunden durch eine spektakuläre 
Seilbahn über den Rhein und eine komplett neu gestaltete Rhein-
promenade. Insgesamt besuchten 3.558.274 Besucher die BUGA 
Koblenz 2011, zu der ursprünglich zwei Mio. Besucher erwartet 
worden waren. 

Die Bundesgartenschau in Koblenz war keineswegs eine unter 
Vielen. Mit über 3,5 Millionen Besuchern brach sie alle bisherigen 
Rekorde. Das freute nicht nur die Verantwortlichen.

TeilneHmenDe Vereine

Familientag am 30.07.2011 

• Fanfarenzug  Vallendar
• KG Say 1937 - Funkencorps
• Moon-Lights Neuwied
• KV Reinsfeld 1970 e.V. 
• Tanzgruppe Europa Niederzissen 
• KV Seepferdchen Biersdorf 1990
• KV Piesport „Mir sen se“
• Burgnarren Trier-Irsch e.V. 
• MV Welling „Ewig junge Möhnen“
• KG Schwarz Weiß Gold Neuwied
• KG Altenkirchen 
• Rudi Claus, Neuwied - KölschneTöne

musiktag am 8.10.2011 

• Fanfarenzug  Rot-Weiß Vallendar
• Idarer Karnevals Gesellschaft
• Fanfarenzug Grün-Weiß Spay
• Fanfarenzug Irrlich
• KC Schinderhannes Soren
• Musikverein  „Gugge mer ma“ Bad Ems
• Fanfarenzug „Die Lerchen“ 1974 e.V. Mainz
• Funkencorps Blau Weiß Linz
• Fanfarenzugzug Karthause Koblenz
• Musik Duo „De Sprudler“ Anderach

vom April - September 2011 

• TSC „Rheinfeuer“ Koblenz 2002 e.V. Koblenz
• Spielvereinigung Steinefrenz, Weisroth /  

TG Päckelche United
• CV Grün Weiß Bad Salzig 1959 e.V.
• Kamper Karneval, Kamp Bornhofen
• Karnevalsverein Karbach
• Elbbach, Teens aus Guckheim
• Narrenzunft „Gelb-Rot“ Koblenz 1937 e.V.
• IGK Blau-Gelb Niederkassel e.V.
• Sambagruppe „Marbella“ Niederkassel
• TSG Rot-Weiß Söven e.V.
• Mosella-Tanzverein Kobern-Gondorf
• KG Närr. Schornbusch´71 e.V. Rheinbach-Oberdrees
• KG Schwarz-Weiß-Gold Neuwied
• IKG Idar-Oberstein
• Funkengarde Dudeldorf
• Karnev.Club Simmerner Käs´cher 1973 e.V.

Ausgelassene Stimmung und gute Unterhaltung boten die Rheinische Karnevals-Korporationen.
Das Programm wurde, wie der Rest der BUGA begeistert angenommen.
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RKK Musiktag am 08. Oktober 2011

Bei nicht so schönem Wetter aber mit viel Sonne im Herzen tra-
ten die Musikvereine und Tanzgruppen aus dem gesamten RKK-
Gebiet, Anfang Oktober, die Reise nach Koblenz an. In diesem 
Jahr wurde ein ganz besonderer Musiktag vom RKK ausgerichtet, 
denn das diesjährige Musikereignis fand auf zwei Bühnen der 
größten Blumen- und Gartenschau Deutschlands statt.
Die Musik-Geschäftsstelle wurde an diesem Tag tatkräftig vom 
dem Fanfarenzug Koblenz-Karthause unter der Leitung von Udo 
Hartmann unterstützt. Die angereisten RKK-Vereine wurden an 
den Eingängen zur BUGA herzlich in Empfang genommen. Pünkt-
lich um 11.00 Uhr erfolgte dann die Eröffnung des Musiktages 

Trotz durchwachsenem Wetter beste Stimmung beim RKK-Musiktag auf der Bundesgartenschau. v.l. Jürgen Schmidt (RKK-Bezirksvor-
sitzender Rhein-Lahn-Kreis), Martina Fetting (Orga-Leiterin), Joachim Hofmann-Göttig (Koblenzer Oberbürgermeister), Theo Schäfges 
(RKK-Musikstellenleiter), Peter Müller (RKK-Präsident).

durch den RKK-Präsidenten Peter Müller. Auch der Oberbürger-
meister Dr. Joachim Hofmann-Göttig, Vertreter der BUGA GmbH 
und Vorstands- und Präsidiumsmitglieder der Rheinischen Karne-
vals Kooperationen waren bei dieser festlichen Eröffnung anwe-
send.
Auf der großen „Sparkassenbühne“ spielte zur Eröffnung der 
Moderne Fanfarenzug Irlich und überzeugte mit Musik und Ge-
sang aus allen Genres. Dann eroberten zwei junge Musikanten 
die Bühne. Aus Andernach waren die „Spruddler“ angereist und 
trafen mit der richtigen Musikmischung aus Schlager, Stimmung 
und Karneval genau den Geschmack des Publikums. Anschlie-

ßend durften die Gastgeber des Fanfarenzug Koblenz Karthause 
ihr Können unter Beweis stellen.
Dann stürmte ein ganzes Heer in Blau Weiß, besser gesagt die 
Funkencorps Blau-Weiß aus Linz, die Bühne und brachten auch 
gleich den Prinzen mitsamt Gefolge mit. Mit ihrem Gesang, Mu-
sik und Tanz wurde nicht nur rheinische Stimmung, sondern auch 
ein Hauch von Karneval auf der Festung Ehrenbreitstein verbrei-
tet. Der Karnevalsclub Schinderhannes 2005 e.V. führte gleich 
mehrere Tänze auf, die vom Publikum mit gebührendem Applaus 
gewürdigt wurden.
Zwischenzeitlich ging es auch im unteren Gelände der Bundesgar-
tenschau hoch her. Auf der Bühne des Kurfürstlichen Schlosses 
begrüßte der erfahrene Moderator Udo Hartmann dort den Fanfa-
renzug Grün-Weiß Spay e.V., ein Verein der schon viele Auszeich-
nungen sein Eigen nennen darf. Hier im Schlossgarten bewiesen 
die Musiker aus Spay, als auch der Fanfarenzug Rot-Weiß Vallen-
dar e.V., dass die von beiden Vereinen erspielten Auszeichnun-
gen zu Recht verliehen worden waren. Aus der Landeshauptstadt 
Mainz war der Fanfarenzug „Die Lerchen“ 1974 e.V. gekommen, 
die auch für beste Unterhaltung sorgten. 
Auch wenn das Wetter an diesem Tage nicht ganz auf der Seite 
der Musiker war und der Auftritt der IKG „Bachwagge“ aus Idar 
Oberstein ins Gastronomie Zelt verlegt werden musste, war die 
Stimmung weiterhin ausgelassen. Es wurde sogar singendes und 
schunkelndes Personal gesichtet. Ein besonderer Hingucker war 
der Auftritt der Guggemusik „Gugge mer ma“ aus Bad Ems. Die 
Musiker und Musikerinnen, die von der schönen Kurstadt an der 
Lahn nach Koblenz gekommen waren, überzeugten mit Musik 
und Instrumenten.
Zum Schluss bedankte sich der Musik-Geschäftsstellen-Leiter 
Theo Schäfges auf der Sparkassen-Bühne, bei den Moderatoren 
Peter Müller und Udo Hartmann. 
Besonderer Dank gilt der Verwaltung der Bundesgartenschau, die 
uns tatkräftig bei der Organisation und der Gestaltung des RKK-
Musiktages unterstützt hat 
und dass der RKK ihren Mu-
siktag auf einer der größten 
Veranstaltungen Deutsch-
lands ausrichten durfte. 
Nachdem dann auch der letz-
te Glaspokal als Dankeschön 
an die teilnehmenden Verei-
ne überreicht wurde, ging ein 
erfolgreicher Tag für den RKK 
zu Ende.

U N T E R W E G S  A U F  D E MR e p o R t a g e      
Musiktag

A U F  D E R  B U G A  2 01 1
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DRACHENBOOTE AUF DER LAHN

Schweißnass vom Rudern und atemlos vom Rock n‘ Roll. 

Auch die 15. Auflage des Bad Emser Brückenfestivals 

begeisterte die rund 15.000 Besucher. 

Während sich die Drachenbootfahrer auf der Lahn von Trommel-
schlägen und Anfeuerungsrufen vom Ufer zu sportlichen Höchst-
leistungen hinreißen ließen, schwappte an zwei Bühnen im Kur-
park bei fetzigen Rhythmen oder Spaß für Kinder die Stimmung 
über.
Das 15. Brückenfestival sorgte in Bad Ems für einen vollen Kur-
park. Zum ersten Mal gehörte auch die traditionelle Ruderregatta 
mit dem deutschlandweit beachteten Wettbewerb um den Kai-
serpokal zum Brückenfestivalprogramm. Angestammt sind aber 
eindeutig die Drachenbootrennen beim Brückenfestival und da 
wurden die heimischen Fans am Sonntagnachmittag mit einer 
kleinen Sensation belohnt: Zum ersten Mal holte eine Bad Emser 
Mannschaft den begehrten RKK-Pokal - die „Gugge-Dragons“, die 
Mannschaft des Musikvereins Gugge mer ma Bad Ems holte den 
Cup bei der 15. Auflage nach Hause. Ob dies an der Unterstützung 
von Stadtbürgermeister Berni Abt im Gugge-Boot lag? 
Auf der Bühne an der Spielbank sorgten am Freitag die Beatles-
Cover-Band „Lucy in the Sky“, am Samstag „Noisic“ und am 
Sonntag Ausnahmegitarrist „Carlos“ für beste Unterhaltung. Im 
Kurpark sorgten Biene Summi und Zopp und Co als akrobatische 
Polizisten auch bei den kleinen Besuchern für tolle Stimmung. 

Zum ersten Mal holte eine Bad Emser Mannschaft den begehrten 
RKK-Pokal - die „Gugge-Dragons“, die Mannschaft des Musikver-
eins Gugge mer ma Bad Ems.

 Halli-Galli in Bad-Ems. Drei Tage lang feiert die Kurstadt das 15. Brückenfest. Neben Karussells, 
	 Ständen	und	ganz	viel	Musik	fiebern	die	Besucher	vor	allem	einem	Ereignis	entgegen:	
	 dem	Drachenbootrennen	auf	der	Lahn,	das	untrennbar	mit	dem	Brückenfest	verbunden	ist.
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Bütt: Hallo Peter, Hallo Lutz, der eine Bauchredner, der andere 
Trompeter und mehr, beide nicht aus Köln und trotzdem findet 
das Frühstück im Hotel Maritim in Köln statt. Zwei Künstler die 
auf den Bühnen der ganzen Republik unterwegs sind aber richtig 
durchgestartet wurde im Kölner Karneval. Zuerst einmal Danke-
schön für die Einladung zum Frühstück. Peter, zuerst eine Frage 
an Dich: „Wie kommt man dazu als Bauchredner tätig zu werden?“
Peter Kerscher: Ich habe im Karneval mit Parodien angefangen 
und einmal einen Bauchredner gesehen, der hat mir so viel Freu-
de gemacht, da dachte ich, das will ich auch machen. Fremdstim-
men nachmachen konnte ich durch meine Parodien. Meine erste 
Puppe war ein Pudel, dann kam vor fast 20 Jahren die Kuh „Dolly“ 
zu mir und wir sind bis heute ein unzertrennliches Paar. 

Bütt: Lutz, du wurdest ja auch nicht mit der Trompete geboren, 
wie hast du deine Leidenschaft entdeckt?
lutz Kniep: Mit 12 Jahren fand ich auf dem Dachboden beim 
Spielen eine alte Fanfare, im Gegensatz zu meinem Freund be-
kam ich sofort einen Ton aus dem Instrument. Das begeisterte 
mich so sehr, dass ich es richtig lernen wollte. Zuerst besuchte 
ich eine Musikschule und die Musik hat mich so gepackt, dass ich 
auch das studieren wollte und ging auf die Hochschule für Musik 
Franz Liszt und belegte dort das Fach Trompete.

Bütt: Wie kamst du denn zum Karneval und wie wichtig sind Dir 
die Auftritte im Karneval?
lutz Kniep: Auf einem Kreuzfahrtschiff wurde ich von zwei Düs-
seldorfer Karnevalisten auf die Idee gebracht. Mein erster Vor-
stellabend in Neuss war direkt ein Riesenerfolg und das war der 
Anfang meiner rheinischen Karnevalskarriere. Für mich sind die 
Auftritte in der 5. Jahreszeit schon wichtig, da ich in dieser Zeit 
vielen Menschen mit meinen Auftritten eine Freude bereiten 
kann.

Bütt: Wie war das bei Dir Peter, fing alles im Karneval an?
Peter Kerscher: Das war in der Zeit in der ich die Parodien ge-
macht habe, da wurde schon der eine oder andere Karnevalsver-
ein auf mich aufmerksam und der Durchbruch kam dann durch 
verschiedene Auftritte als Bauchredner und bei Vorstellungen auf 
Präsentationsabenden.

Bütt: Euch beide verbindet auch der Stammtisch Kölner Karneva-
listen. Ist das ein Treffen um die „Bierseligkeit“ zu pflegen?
Peter Kerscher: Der „Stammtisch Kölner Karnevalisten“ ist eine 
Vereinigung von Künstlerkollegen, die Kontakte untereinander 
pflegen möchten und Kollegen auf den alljährlichen Präsentati-
onsabenden die Chance geben möchten, neue Programme vor-
zustellen und zu testen. An diesem Abend sind über 1600 Men-
schen im Saal, wovon ca. 400 Vereinsvertreter sind, die über die 
Programme bei Ihren Sitzungen zu entscheiden haben. Diese 
Abende sind schon für sehr viele Kollegen ein Sprungbrett auf 
die großen Bühnen und damit auch ein Schritt vom Amateur zum 
Vollprofi gewesen
lutz Kniep: Der Stammtisch ist also kein Stammtisch im klassi-
schem Sinne, sondern ein Netzwerk für Künstler und Karnevals-
macher. Ich bin genauso wie Peter froh, dass wir dem Stammtisch 
angehören und auch wir sind aktiv am Geschehen dieses Abends 
beteiligt. Peter hat als „Eventmanager“ in der Vereinigung alle 
Strippen für diesen Abend gezogen und ich durfte mit meiner La-
ser- und Trompetenshow diesen grandiosen Abend eröffnen.

Bütt:  Seit einiger Zeit hast du deine Auftritte auf spektakuläre Art 
und Weise ergänzt. Du baust auf Wunsch eine Lasershow in dein 
Programm ein. Wie bist du darauf gekommen und wie kann der 
Leser sich das vorstellen? 
lutz Kniep: Ja, ich habe seit etwa drei Jahren mein Angebot er-
gänzt. Ich wollte mein musikalisches Angebot durch visuelle Ef-
fekte populärer machen. Dadurch bin ich auf die Idee gekommen 
in meine Auftritte eine Lasershow einzubauen. Ich bin mittlerweile 
in der Lage auf die Wünsche der Kunden ganz individuell einzuge-
hen und die Lasershow mit Elementen wie z.B. Logo der Vereine 
und Sponsoren sowie Sehenswürdigkeiten zu ergänzen.

Bütt: Peter du trittst ja als Bauchredner nicht „alleine“ auf, deine 
charmante Begleiterin ist die Kuh „Dolly“. Wie bist du auf die Idee 
gekommen als Bauchrednerpuppe eine Kuh zu nehmen? War es 
denn schon immer eine Kuh?
Peter Kerscher: Zuerst hatte ich einen Pudel, aber nicht wegen 
den Jacob Sisters, dann brachte mich ein Freund aus der Werbe-
branche auf die Idee, dass eine Kuh ein Sympathieträger ist, was 
ich zuerst nicht glauben wollte. Aber ich hatte mit meiner Dolly 

Frühstück mit...
Peter Kerscher      
  & Lutz Kniep

von Anfang an einen so großen Erfolg und sie ist mein Aushänge-
schild und wird es auch bleiben.

Bütt: Du hast ja schon unzählige Auszeichnungen bekommen, 
welche liegen dir besonders am Herzen?
Peter Kerscher: Ich durfte schon viele Preise entgegen nehmen. 
Da war vom ZDF das „Herz von Kölle“, der Fachmedienpreis und 
„Künstler des Jahres 2010“ in der Sparte „Bauchredner“. Aber 
der Preis „Rheinland mit Herz“, den ich in diesem Jahr bekommen 
habe, ist mir besonders wichtig, weil diese Auszeichnung für so-
ziales Engagement im Karneval vergeben wird. Ich trete nicht nur 
auf den großen Bühnen gerne auf, sondern auch auf den kleinen 
Veranstaltungen, besonders die mit sozialem Hintergrund liegen 
mir sehr am Herzen.
 
Bütt: Lutz, du bist als Trompeter ja auch nicht nur im Karneval 
unterwegs, du bist ja ein Musiker für alle „Jahreszeiten“. Welche 
Programme hast du in deinem Portfolio?
lutz Kniep: Ich bin ja wirklich nicht nur in der 5. Jahreszeit mit 
meiner Musik unterwegs, sondern das ganze Jahr. Ich bin auf 
Kreuzfahrtschiffen genauso zu finden, wie bei einer Familienfeier 
oder einer Gala für tausende Besucher. Ich möchte damit sagen, 
ich liebe die Musik und präsentiere sie gerne einem kleinen oder 
großen Publikum. Zu meinem Repertoire gehören neben der Kar-
nevals- und Stimmungsmusik auch Klassik und Musicalmelodien 
und sogar aktuelle Chart- oder Schlagerhits.

Bütt:  Mit deiner Trompete bist du ja bereits durch die ganze Welt 
gereist, kannst du unseren Lesern von deinen persönlichen High-
lights berichten?
lutz Kniep: Ohja, ich durfte schon viele Höhepunkte in meinem 
musikalischen Leben verbuchen. Aber zweifelsohne war der Auf-
tritt im Petersdom, bei einer Pilgerreise vor dem damaligen Papst 
Johannes Paul II, eine absolute Besonderheit für mich, die mir 
sehr Nahe ging. Aber in guter Erinnerung ist mir einerseits auch 
eine Veranstaltung in Saudi Arabien in Verbindung mit einer La-
sershow geblieben und andererseits ein Konzert in New Orleans 
zusammen mit meinem amerikanischen Kollegen und Super-
trompeter Jamil Sharif. 

 Lutz Kniep (links) und Peter Kerscher hatten sichtlich Spaß beim Frühstück mit Bütt-Redakteur Theo Schäfges.

Bütt:  Wie habt ihr Euch auf die kommende Saison vorbereitet 
und kann sich der Besucher eurer Sitzungen auf etwas Besonde-
res freuen? Und habt ihr Pläne für die Zukunft?
Peter Kerscher: Ich habe für mein 30-jähriges Bühnenjubiläum, 
das ich in dieser Saison feiere, ein Jubiläumsprogramm zusam-
mengestellt, das natürlich aus vielen neuen Elementen besteht 
aber auch die Höhepunkte von letzten drei Jahrzehnten mit ein-
fließen lässt. Ich möchte in Zukunft noch mehr Zuschauer als 
Bauchredner mit meiner Dolly begeistern und werde noch mehr 
in Deutschland unterwegs sein, um große und kleine Fans zu er-
freuen.
lutz Kniep: Eine neue Licht- und Tontechnik ermöglicht es mir 
noch präziser arbeiten zu können. Außerdem wird natürlich weiter 
an meiner Lasershow gearbeitet, um in Zukunft noch mehr Men-
schen mit dieser einzigartigen Symbiose von Musik und Licht zu 
begeistern.

Bütt: Danke für die Einladung zum Frühstück und zum Schluss 
noch eine letzte Frage an Euch: Gibt es für Euch so etwas wie ein 
Lebensmotto oder eine Lebensweisheit?
lutz Kniep: „Geht nicht, gibt´s nicht!“ Ich versuche immer 100 
Prozent zu geben.
Peter Kerscher: Ich lebe jeden Tag bewusst positiv und schaue 
immer nach vorn und freue mich auf das Neue

Lutz Kniep spielte zum Abschied noch eine Melodie für die Bütt 
Leser im Foyer des Hotel Maritim in Köln und Kollege Peter Ker-
scher hörte begeistert zu.
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Jeck am eck

Als am Samstagabend, den 20. August 2011 das erste Karne-
valsforum „Jeck am Eck“ seine Pforten am Wallersheimer Krei-
sel in Koblenz schloss, zogen Veranstalter und Aussteller eine 
durchweg positive Bilanz. „Dafür, dass wir keine Idee hatten, wie 
das Karnevalsforum bei den Vereinen und den Karnevalisten der 
Region ankommen mag, waren wir von der Resonanz und dem 
Besucherzulauf positiv überrascht!“, so Wolf Schneider von der 
Fa. Zinnhannes. Mehrere tausend Gäste zählten die Organisato-
ren AKK und RKK an den beiden Veranstaltungstagen und waren 
ebenso zufrieden mit dem Verlauf dieser Primäre.
„Dafür, das wir mit Hilfe der Fa. Koenitz, Zinnhannes und Metro 
Group und allen anderen Ausstellern, nur relativ wenig Planungs-
vorlauf hatten, haben wir einen erstklassigen Ersatz für die nicht 
mehr in Köln stattfindende „Interkarneval“ geschaffen!“, so Franz-
Josef Möhlich, Präsident der Arbeitsgemeinschaft Koblenzer Kar-
neval (AKK). „Dies stimmt uns zuversichtlich, dass es nicht bei 
diesem einen Mal bleibt und wir sind sicher dass das Karnevals-
forum „Jeck am Eck“ in den nächsten Jahren fester Bestandteil 
des Veranstaltungskalenders in Koblenz wird!“, so Franz-Josef 
Möhlich weiter.
Auch die Gäste, des Karnevalsforums 
kamen auf Ihre Kosten, sie konnten 
sich neue Ideen und Inspirationen für 
die kommende Session holen und mit 
den Ausstellern in den direkten Kon-
takt treten. Die gute Stimmung, die in 
der Halle herrschte, war nicht zuletzt 
den tollen Showacts der „TSK Veran-
staltungsservice GbR“ zu schulden, die 
auf der Bühne am Messebistro ihr Pro-
gramm darboten.

1. KArneVAlSForum „JecK Am ecK“ erFolGreicH BeenDeT! 
AUSSTELLER UND VERANSTALTER HOCH ZUFRIEDEN.

am 19. und 20.august 2011 fand das foRum auf dem messeplatz 
am WalleRheimeR KReisel in Koblenz statt.

Zum Vormerken:
Aufgrund des großen Erfolgs der diesjährigen „Jeck am Eck“ geht 

das Forum nächstes Jahr an folgendem Termin in die zweite Runde. 

Jeck am eck 2012
22. & 23. Juni 2012!
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Vereinsinfo

Die Bütt - 03/10 - Nr. 1251

Seit dem Jahre 1983 werden die RKK-Funkenmariechen gewählt. 
Die RKK sind stolz auf diesen Wettbewerb und vor allem stolz auf 
die Mariechen, die sich mit viel Fleiß und Talent den Anforderun-
gen stellen. Nun stehen wieder Wahlen an.

Die Auftritte der Funkenmariechen, als So-
lomariechen oder in Gardeformation, sind 
eine Au genweide jeder karnevalistischen 
Veranstaltung.
Das Tanzmariechen ist eine auf die frü-
heren Marketenderinnen zurückgehende 
traditionelle Figur im Karneval und kam 
zunächst nur im Rheinland vor. „Funken-
Mariechen“ ( Schreibweise beachten ) wa-
ren früher keine Frauen, sondern männ-
lichen Geschlechts (wie die Jungfrau im 
Dreigestirn), sie wurden meist „Funke“ 
genannt und waren als Persiflage auf die 
Frauen ge dacht.

Beschreibung:
Alle dem RKK bis zum  Stichtag vorliegen-
den Bewerbungen zum „RKK-Funkenma-
rie chen“ werden veröffentlicht.

Jeder Mitgliedsverein erhält mit der be-
vorstehenden Sonderbütt zur Jahres-
hauptversammlung eine personifizierte 
Stimmkarte, die er mit seinem Votum an 
die RKK-Geschäftsstelle schickt.

Jeder Mitgliedsverein kann 3 Punktwer-
tungen abgeben, wobei die vereinseigene 
Bewerbung nicht bewertet werden darf!

Platz 1 = 33 Punkte
Platz 2 = 22 Punkte
Platz 3 = 11 Punkte

Aus den vorhandenen Punktevergaben 
ermittelt ein vom RKK-Präsidenten zu-
sammengestelltes Auswertungsteam die 
Sieger des Wettbewerbs. 

Weitere Informationen finden Sie im 
Internet unter www.rkk-koblenz.de.

        Die
Mariechenwahl 
             2011

Heike Dilk 1983-1984

Seit langem gute Tradition: Die Wahl zum RKK-Funkenmariechen 

Nicole Hammes 1999-2000 Sandrine Lauck 1993-1994

Aufruf zur RKK-Mariechenwahl 2011

Die Bewerbung erfolgt schriftlich (über den RKK-Mitgliedsverein) mit einer kurzen Biografie und Beschrei-
bung der Aktivitäten im Verein. Der Bewerbung muss ein repräsentatives Pressefoto (bei Digital-

fotos mind. 300 dpi) beige fügt sein. Das Einverständnis der Eltern der Bewerber/innen muss dem RKK

Mitgliedsverein vorliegen. Die Bewerbungsunterlagen an die Geschäftsstelle der RKK:

per Post Carl-Spaeter-Strasse 1, 56070 Koblenz oder per E-Mail info@rkk-koblenz.de

Die Auftritte der Funkenmariechen, als Solomariechen oder in 
Gardeformation, sind eine Au genweide jeder karnevalistischen 
Veranstaltung. Das Tanzmariechen ist eine auf die früheren 
Marketenderinnen zurückgehende traditionelle Figur im Karne-
val und kam zunächst nur im Rheinland vor. „Funken-Mariechen“  
(Schreibweise beachten) waren früher keine Frauen, sondern 
männlichen Geschlechts (wie die Jungfrau im Dreigestirn), sie 
wurden meist „Funke“ genannt und waren als Persiflage auf die 
Frauen gedacht.

Auch dieses Jahr hatten sich wieder zwölf Kandidatinnen zur RKK-
Mariechenwahl beworben. Denn die Auftritte der Funkenmarie-
chen, als Solomariechen oder auch in Gardeformation sind eine 
Augenweide jeder karnevalistischen Veranstaltung und werden 
deshalb seit dem Jahr 1983 jährlich feierlich gewählt. Der Ver-
band ist stolz auf diesen Wettbewerb und vor allem stolz auf die 
Mariechen, die sich mit viel Fleiß und Talent den Anforderungen 
stellen. Den drei gleichberechtigten Siegerinnen wünschen wir 
eine schöne und unvergessliche Amtszeit.
Sie werden bei den kommenden Terminen der RKK das Präsidium 
mit ihrem Charme unterstützen.
Die 3 Funkenmariechen heißen Vanessa Gerhard (Idarer-Karne-
vals-Gesellschaft, Idar-Oberstein), Sarah Meise (Karneval-Club-
Simmerner-Käs´cher) und Sandra Pape (Karneval-Gesellschaft-
Altenkirchen).
Die Mariechen stammen allesamt aus sehr angesehenen Verei-
nen innerhalb der RKK. Sarah Meise (KCSK Simmern) und Ihr 
Tanzpartner Calvin Knoop starten seit zwei Jahren als Tanzpaar 
bei den Tanzturnieren der RKK und sind darüberhinaus aktueller 
Rheinland-Pfalz Meister in ihrer Disziplin.
Auch Sandra Pape (KG Altenkirchen) ist in der Tanzturnierbranche 
nicht unbekannt. Neben der Teilnahme bei Turnieren in der Kate-
gorie „Tanzgarde gemischt“ sowie „Schautanz gemischt“ startete 
sie dieses Jahr zum ersten Mal mit einem eigenen Solotanz und 
konnte sich für die Landesmeisterschaften qualifizieren.
Der Verein von Vanessa Gerhard (Idarer-KG Idar-Oberstein) ist auf 
der Tanzturnierebene gänzlich unbekannt. Dafür allerdings auf 
dem karnevalistischem Veranstaltungssektor ein sehr anerkann-
ter Verein. So beheimatet die KG den Zinnhanneskulturpreisträ-
ger Michael Thiel, der gleichzeitig Bezirksvorsitzender der RKK im 
Landkreis Birkenfeld ist.

In der Session 2011/2012 heißen die 3 RKK-Funkenmariechen 
Vanessa Gerhard (Idarer Karnevals Gesellschaft), Sarah Meise 
(Simmerner Käs‘cher) und Sandra Pape (KG Altenkirchen). Sie 
erhielten bei der Wahl der über 1.111 RKK-Vereine die meisten 
Stimmen. Den drei gleichberechtigten Siegerinnen wünschen wir 
eine schöne und unvergessliche Amtszeit!

Vanessa Gerhard
Idarer Karnevals Gesellschaft

Sandra Pape 
KG Altenkirchen 

Sarah meise  
Simmerner Käs’cher 
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Die

geschäftsstelle
informiert

rheinische Karnevals-Korporationen e.V.
Sitz Koblenz

Carl-Spaeter-Straße 1
56070 Koblenz
Fon 0 261-98 89 99-01
Fax 0 261-98 89 99-10

Web www.rkk-koblenz.de
E-Mail info@rkk-koblenz.de

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag von 14.00 bis 17.30 Uhr 
und nach Vereinbarung.

In der RKK-Geschäftsstelle ist immer etwas los. Kein Wunder bei 

über 1.111 zu betreuenden Vereinen. In der Rubrik RKK-Inside 

finden Sie wichtige Ereignisse in Kürze zusammengefasst.

Tel.: 02583 3330 · Fax: 02583 919689
E-Mail: info@karnevalsorden.com
Internet: www.karnevalsorden.com

Vereinsbedarf Deitert
Von-Galen-Straße 6
48336 Sassenberg

KARNEVALSORDEN.COM

Wir fertigen Ihren Wunschorden nach Maß...

Der närrische Countdown läuft, 
wir fertigen Karnevalsorden 
nach Ihren Wünschen...

Vorstellabend des Klubs-Kölner-Karnevalisten 

RKK Vorstand trifft TV-Star Hans Meiser

Im Rahmen des KKK Vorstellabends in Weißenthurm trafen RKK-
Vorstandsmitglieder auf den bekannten RTL-Moderator Hans Mei-
ser. Meiser, selbst bekennender Karnevalist, war ebenfalls der 
Einladung für den Abend gefolgt. 
Der KKK-Vorstellabend präsentiert jährlich Kölner Spitzenkünst-
ler und Ihre neuen Programme. In diesem Jahr nahmen unter an-
derem Fred van Halen, Marie-Luise Nikuta, die Domstürmer, die 
Raubaue und de Boore an dem Spektakel teil. 
übrigens: Dass das Foto (Titelfoto Vereinsinfo) vor der Pommes-
Bude entstand hat natürlich keinerlei Bedeutung.

organisationstalent im ruhestand

Hans-Peter Kaußen war Jahre lang der Mann 
wenn es um den Posten des Orgaleiters der 
Rheinischen Karnevals-Korporationen ging. 
Der Verband konnte sich immer darauf ver-
lassen, dass sein Aufgabengebiet zuverlässig 
erfüllt wurde. Egal ob es um das Bestellwe-
sen von Artikeln des täglichen Bedarfs, die 

Archivierung von Unterlagen oder die komplette Organisation des 
Messestands bei der Inter Karneval ging. Der Vorstand der Rhei-
nischen Karnevals-Korporationen dankt hiermit seinem langjähri-
gen Mitstreiter Hans-Peter Kaußen für seine geleisteten Dienste 
innerhalb  des Verbandes und hofft, dass man sich auch weiter-
hin bei verschiedenen karnevalistischen Terminen begegnet.
 

neue Öffnungszeiten der rKK-Geschäftsstelle

Ab sofort steht Ihnen von Dienstag bis Freitag in der Zeit von 
14:00 - 17:30 Uhr die Geschäftsstelle der RKK zur Verfügung.
Sofern es uns einmal nicht möglich sein sollte Ihr Gespräch direkt 
entgegen zu nehmen, hinterlassen Sie uns bitte eine Nachricht 
auf dem Anrufbeantworter.
 
Termine mit dem Präsidenten oder den Mitgliedern des Vorstan-
des sind im Vorfeld telefonisch oder per E-Mail zu vereinbaren.
 

Abschlußbesprechung Tanzturniere 2011

Die Tanzturniergeschäftsstelle lädt alle Turnierveranstalter, Tur-
nierteilnehmer und die RKK-Obleute zur Abschlussbesprechung 
über die Tanzturniere 2011 sowie zur Erörterung des Tanzsport-
kalenders 2012 recht herzlich ein.

Samstag, dem 26.11.11
Königsbacher Brauerei
An der Königsbach 8, 56075 Koblenz
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Bütt Gewinnspiel 2011

In dem Gewinnspiel der letzten Bütt konnten die Leser eine Reise 
zur „Kölschen Woche 2012“ nach Hintertux gewinnen. Viele ha-
ben sich daran beteiligt, aber wie es bei einem Gewinnspiel nun 
mal so ist, kann nur einer gewinnen Die Frage lautete: Wie heißt 
der aktuelle Titel der „3 Colonias“?
Fast alle Leser haben uns das richtige Lösungswort „Die alte 
Dampfeisenbahn“ zugeschickt. Die Ziehung des Gewinners wur-
de dann durch die 3 Colonias vorgenommen. Da jedoch jeder der 
drei sympathischen Musiker einen Gewinner ermitteln wollte, wur-
den kurzerhand noch zwei aktuelle CD´s der Künstler mit verlost. 

Der Gewinner der „Kölschen Woche“ kann sich vom 24.03. bis 
31.03.2012 im Hotel Klausnerhof in Hintertux verwöhnen lassen. 
Die Reise wurde gestiftet von der Familie Klausner.

• 7 übernachtungen in einem Doppelzimmer inklusive  
¾ Pension (reichhaltiges Frühstück vom Buffet, Nachmit-
tagssnack, abends 5-Gang-Wahlmenü) für 2 Personen

• traumhafte Wasserwelt mit Panoramahallenbad, ganzjährig 
beheiztem Außenpool und Whirlpool in freier Natur

• fantastischer Saunabereich mit finnischer Sauna, 
• Panoramasauna, Dampfsauna und Infrarotkabine
• entspannen können Sie in unseren gemütlichen Wasserbetten
• Umfangreiches Unterhaltungsprogramm in Hintertux mit 
• bekannten Kölner Musikgruppen und Redner

Gewinner der Reise:
Jupp Eckes, 55425 Waldalgesheim

Gewinner der 2 Cd´s
Reiner Reichert, 66809 Nalbach
Angela Eul, 53567 Asbach

Herzlichen Glückwunsch den Gewinner!

Familie Klausner
A-6294 Hintertux 770
t: +43 / 5287 / 8588
f: +43 / 5287 / 8588-88
info klausnerhof.at
www.klausnerhof.at

Musik, Tanz & Skivergnügen pur! Tagsüber die ersten 
Schwünge im Schnee und abends schwungvoll 
abfeiern beim Apres-Ski. Das Kölsche Ski Opening 
in Hintertux macht aus fröhlichen Skihaserln schnell 
begeisterte Partylöwen.

Party is in  
   the Air!

Unsere Inklusivleistungen:
· Alle Klausnerhof Verwöhn-Extras (reichhaltiges Frühstück vom 
 Buffet, Nachmittagssnack, Abend 5-Gang-Wahlmenü)
· Diverse kulinarische Themenabende
· Sektempfang mit Familie Klausner zum Plaudern und Kennenlernen
· Wasserwelt mit traumhaftem Panoramahallenbad, ganzjährig   
 beheizter Außenpool und Whirlpool in freier Natur
· Freier Zutritt zum Saunabereich: finnische Sauna, Dampfsauna, 
 Bio-Sauna, Infrarotkabine, Relaxzone mit beheizten Wasserbetten

· Kuschelige Bademäntel, Badeschlappen und Wellnesstaschen zum 
 Verleih während des Aufenthaltes
· Entspannen können Sie sich auf unseren gemütlichen Wasserbetten
· Dachterrasse mit atemberaubenden Blick zum Gletscher, Sonnenliegen 
 und warme Decken zum einkuscheln
· Freier Zutritt zum Fitnessbereich mit modernen Cardio Geräten
· Gratis Parkplatz in der Tiefgarage
· Skiraum mit eigenem Skidepot und Skischuhtrockner

Kölsche Woche 
24.03.2012 - 31.03.2012

· 7 Übernachtungen
· VIP Ticket für alle Veranstaltungen (kostenfreier Eintritt)
· Kölner Abend mit Top Musikgruppe
· Juxskirennen, Skiguide, Frühschoppen, Pistenpicknick...
· Viele Musikstars wie Rabaue, Marita Köllner, Domstürmer, Funky  
 Marys, Andreas Konrad, Luftflotte, Swinging Fanfares...

Kölsche Tage 
26.10.2011 - 30.10.2011

· 4 Übernachtungen
· Köln trifft Zillertal – täglich Apres-Ski Partys und 
 Abendveranstaltungen mit verschiedenen Künstlern 
 (Rabaue, 3 Colonias, Funky Marys, Olaf Henning...)

· VIP Ticket für alle Veranstaltungen (kostenfreier Eintritt)

schon ab 

€ 650,–
p. Pers.

für 7 Tage!
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Köln trifft Zillertal – täglich Apres-Ski Partys und 

schon ab 

€ 335,–
p. Pers.

für 4 Tage!

Kölsche Tage (Preis/Pers.) Kölsche Woche (Preis/Pers.) Zimmerkategorie

 485,–  1.140,– Suite Diamant

 420,–  965,– Familienzimmer Bergkristall

 406,–  915,– Junior Suite Rubin

 365,–  825,– DZ Bernstein, Granat, Saphir

 380,–  860,– EZ Smaragd

 335,–  650,– DZ Schiefer

neuer Service für unsere mitglieder

Biete/Suche auf der Webseite der RKK

Da sicher schon viele unserer Mitglieder über Auftritte, Kostüme 
und Umzugswagen für die nächste Session nachdenken, bieten 
wir ab sofort die Möglichkeit, Angebote „in Sachen Karneval“ auf 
der Webseite der RKK unter dem Menüpunkt Biete/Suche kos-
tenlos zu veröffentlichen.
Wenn Sie einem Mitgliedsverein der RKK angehören und etwas 
„Suchen“ oder „Anbieten“ möchten, dann schicken Sie uns eine 
E-Mail mit ausführlicher Beschreibung des Angebotes, Ihrer Preis-
vorstellung und natürlich auch der Kontaktdaten. Bitte vergessen 
Sie nicht, die RKK- Mitgliedsnummer hinzuzufügen.
Sie können zu Ihrem Angebot bis zu 8 Bilder mitschicken. Beach-
ten Sie bitte, dass die Bilder nach Möglichkeit in etwa die Größe 
von 800x600 Pixel haben sollten.
Ihr Angebot bleibt zunächst für 3 Wochen auf der Webseite der 
RKK. Bitte teilen Sie uns mit, wenn wir das Angebot nicht mehr 
anzeigen oder eventuell die Anzeige verlängern sollen.

Flyer make by: RTV-WORLD MediaGroup - www.rtv-world.de // 0160 78 1 33 26

 BS - Entertainment ist ab sofort Orla Premium Partner!

Senden Sie Ihre Anfrage an » icebreakers@bs-entertainment.de
oder rufen Sie uns unter Telefon 02628 - 3182 an.

Mehr im Internet unter
www.orla-deutschland.de

UNTERHALTUNG

PARTYSCHLAGER
STIMMUNG

PROFIMUSIKER

OLDIE
HITS

Unser Tip:
Für die nächste Veranstaltung 
pro�esioneller erfahrener DJ 
mit Licht- und Tontechnik zum 
günstigen Komplettpreis 

Die Band die beim Publikum das „Eis bricht“… von Butterweich bis 
Bretthart! Sie können die Besetzung, vom Entertainer bis hin zu 
einer  Party-Band, selbst bestimmen. Es handelt sich dabei immer 
um  Pro�musiker. Ob Sitzungkapelle oder Begleitung von Show-
stars... 

Mit  unseren Musiker wird auch Ihre Veranstaltung gelingen.  Als 
Pro�s  werden natürlich alle Stilrichtungen der Musik bedient.  

Von Kölschen Hits, deutschem  Schlager, Oldies bis hin zu aktuellen 
Charttiteln gibt es ein fast unerschöp�iches  Repertoire.   Natürlich   
alles mit modernster abgestimmter Licht- und Tontechnik. 



Gardetanzsport

5 x 11  Jahre aktiver Einsatz im Karneval,
4 x 11  Jahre als Büttenredner
3 x 11  Jahre als Organisator und Sitzungspräsident 
             im Pfarrkarneval
3 x 11  Jahre auf der Bühne der Funken Rot-Weiß 1884 e. V. 
             Neuwied, davon 11 x als „Till“ und 11 x als 
             „Chef vom Protokoll“, 
11  Wagen für den Neuwieder Rosenmontagszug 
 entworfen und gebaut:

Von frühester Jugend an engagierte sich Werner Kinne mit Leib 
und Seele für das närrische Brauchtum seiner Heimatstadt Neu-
wied. In seinem autobiographisch geprägten überblick, über mehr 
als ein halbes Jahrhundert aktiver Gestaltung und Mitwirkung in 
der Karnevalsszene seiner Heimatstadt Neuwied, vermittelt der 
Autor aus seiner ganz persönlichen Perspektive einen Eindruck 
von Zeitgeist und Wandel im närrischen Treiben. Dabei beleuch-
tet er die unterschiedlichen Aspekte dieses Brauchtums, von den 
Sitzungen im Saal bis zu den bunten Umzügen in den Straßen. 
Als langjähriges Mitglied des größten und ältesten Neuwieder 
Karnevalsvereins, wie auch als Mitbegründer des organisierten 
Karnevals in seiner katholischen Pfarrgemeinde, als Büttenred-
ner und Wagenbauer, als Texter und Ideenlieferant kennt er sämt-
liche Seiten der Fastnacht aus eigener Erfahrung und lässt den 
Leser an seinem reichen Erfahrungsschatz teilhaben. Ohne in 
trockene Theorie zu verfallen, philosophiert er am Rande seiner 
Schilderung unter anderem über die Entwicklung des Karnevals 
am Rhein allgemein, über die Rolle des Karnevals in der Kirche 
und über den Einfluss der Medien auf das Publikum und auf die 
Amateure. Beschreibungen und theoretische Betrachtungen wer-
den unterhaltsam angereichert durch Fotos aus dem Privatarchiv, 
Zeitungsausschnitte und ausführliche Zitate aus den Büttenreden 
vergangener Zeiten, die sich in manchen Passagen als überra-
schend aktuell erweisen. Umfangreiche Fußnoten erleichtern 
dem Leser von heute das Verständnis.

ÜBer Den VerFASSer:

Werner Kinne (* 1935) entstammt einer Karnevalistenfami-
lie und entdeckte bereits in jungen Jahren seine Vorliebe für 
den rheinischen Karneval. über die Jahre wuchs er zu einem 
„Vollblutkarnevalisten“ heran, der seine vielfältigen Talente in 
allen Sparten des karnevalistischen Brauchtums zum Einsatz 
brachte: Als Autor und Präsentator unzähliger Büttenreden 
und anderer Vorträge, in der Gestaltung von Bühnenbildern 
für Prunksitzungen und Wagen für Rosenmontagszüge, als 
Organisator und Sitzungspräsident im Pfarrkarneval seiner 
Heimatgemeinde. Dabei gab der Architekt – inzwischen im 
Ruhestand – entscheidende Antöße für die Pflege und Fort-
entwicklung des Brauchtums in seiner Heimatstadt Neuwied.

Die nArreTei AlS PHiloSoPHie unD leBenSelixier
von Werner Kinne

Buchvorstellung

Norderstedt: Books on Demand, 2010
98 Seiten, broschiert, mit zahlreichen Abbildungen

8,90€ (21cm x 14,8 cm), 
ISBN 978-3-839-17193-6

als Deluxe-Edition 14,90€ (29,6 cm x 21 cm), 
ISBN 978-3-839-14691-0

ein naRR zieht bilanz: aus dem leben eines VollblutKaRneValisten
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11. Hessen-meisterschaften im Gardetanzsport am 11.09.2011
Veranstalter: Rheinische Karnevals-Korporationen e.V. (RKK)
Ausrichter: Karnevalsgesellschaft Hadamar 1928 e.V.
Turnierleiterin: Silvia Lindenschmidt - Turniersprecher: Joachim Obré
RKK-Turnierobfrau: Eveline Hohl

mAriecHen, GArDiSTen, Feen, cowGirlS unD KrieGer DeS licHTS
ABwecHSlunG Bei Den HeSSenmeiSTerScHAFTen 2011

HADAmAr. An einem 11. im Jahre 2011 fanden die 11. Hessen-
meisterschaften im Gardetanzsport statt, darauf wies der Turnier-
sprecher zu Beginn des Turniertages hin, während sich die jüngs-
ten Mariechen noch in der Aufwärmphase befanden. Es sollte ein 
ereignisreicher Tag werden!
Die Teilnehmer des TSC Gisingen waren früh morgens zu einer 
„Drei-Länder-Tour“ gestartet: Vom Saarland aus ging es durch 
Rheinland-Pfalz nach Hessen. Doch hatte sich die weite Fahrt be-
reits bei der Disziplin der Kinder-Mariechen gelohnt: gleich zwei 
von den Saarländerinnen standen auf dem Treppchen: Adina Lei-
nen wurde Meisterin und Elisa Rehlinger belegte Platz drei, dazwi-
schen lag auf Platz 2 Anna Schlittermann – sie kam auch von weit 
her, aus Nordrhein-Westfalen von der Narrenzunft Baesweiler! 
 Ganz unter sich waren beim Kinderschautanz aber die Hessen. 
Die KG Hadamar holte sich den Titel erst im zweiten Anlauf. Was 
war geschehen? Der Tontechniker machte beim ersten Tanz der 
Kinder aus Versehen die Musik zwischendurch aus. Klar, dass die 
Kinder verunsichert waren. RKK-Turnierobfau Eveline Hohl (Lahn-
stein) zeigte ein Herz für Kinder und lies sie noch einmal antreten. 
Jetzt klappte alles perfekt, auch das mit dem Titel! 

Die erste Siegerehrung brachte schon strahlende Kinderaugen 
und so konnten alle gut gelaunt in die Junioren-Disziplinen ein-
steigen. Bei den Gardetanzgruppen führte kein Weg vorbei an den 
jungen Tänzerinnen des TV Elz, die einen exakten temporeichen 
fast fehlerfreien Tanz zeigten und mit einer Wertung von 46,0 
Punkten belohnt wurden - die höchste Gruppenwertung der ge-
samten Meisterschaften! 
 Nicht weniger als 28 Solomariechen hatten ihre Teilnahme an 
den Hessen-Meisterschaften zugesagt und fast alle konnten star-
ten! Es gab eine starke Spitzengruppe und ein sehr breites Mit-
telfeld in dieser Disziplin. Oft entschied nur die Hinzunahme der 
Streichwertung über die bessere Platzierung. Mit Jennifer Jager 
schickte wiederum der TSC Gisingen eine Favoritin an den Start, 
die sich mit einer Wertung von 46,5 Punkte auch direkt an die 
Spitze des Feldes setzte. Konnte sie noch geschlagen werden? 
Diese Frage stellten sich viele, und dann trat Janina Sommer vom 
TV Elz an. Sie wusste, dass sie einen perfekten Tanz zeigen muss-
te und so legte sie enorm los, wirbelte über die Bühne, die nur 
für sie da zu sein schien, spielte mit ihren bestechenden Augen 
mit dem Publikum und überzeugte mit ihrer Leistung die RKK-



Die Bütt - 04/11 - Nr. 131 39Die Bütt - 04/11 - Nr. 13138

Disziplin V - Kinder/Jugend - Solo (Tanzmariechen)

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TSC Gisingen Adina Leinen 45,1

2 KG Narrenzunft Baesweiler Anna Schlittermann 44,6

3 TSC Gisingen Elisa Rehlinger 44,4

4 KG Hadamar Sarah Michelle Siefer 43,2

5 Hoengener KG Blaue 
Funken Hanna Leven 43,1

6 KG Altenkirchen Leonie Witt 42,3

7 SC Westernohe Kimberly Strauby 42,2

8 TSC „Schwertlilien“ Hess.
Lichtenau Lucy Farina Reiss 41,8

9 KV Naurath Chiara Wollscheid 41,3

10 KG Hadamar Lea Gasteier 40,4

11 KG Hadamar Lisa-Marie Stanjek 40,1

Disziplin ix - Kinder/Jugend - Schautanz weiblich

1 KG Hadamar Alpengaudi 41,5

Disziplin ii - Junioren- Tanzgarde gemischt

1 TSC Rheinfeuer Koblenz 41,6

Disziplin iii - Junioren- Tanzgarde weiblich

1 TV Elz 46,0

2 KG Rut-Wiess Ranzel 45,4

3 KC Schupbach 2001 e.V. 43,4

4 Carneval Comité Oberlahn-
stein e.V. 42,6

Disziplin IV – Junioren - Paare (Tanzmariechen und – offizier)

1 KG Herdorf Lena-Marie Zimmer-
mann / Leon Kapac 45,2

2 Narrengilde Stadthusaren
Schweich

Janis Melchiors /
Marvon Becker 45,0

Disziplin V - Kinder/Jugend - Solo (Tanzmariechen)

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TV Elz Janina Sommer 47,1

2 TSC Gisingen Jennifer Jager 46,5

3 TV Elz Leonie Roßbach 45,5 /
63,9

4 KG Rot-Weiß Meindorf Elly Simon 45,5 /
63,8

5 KG Hadamar Sophie Lindenschmidt 45,5 /
43,5

6 TSC Gisingen Laura Cavelius 44,5 /
62,3

6 SV 1911 e.V. Elz Mona Friedrich 44,5 /
62,3

8 KG Regenbogen Venezia
Aachen Lisa Ganser 44,0

9 TSC Gisingen Jasmin Leinen 43,8

10 KCSK Simmern Mara Lüdecke 43,5 /
61,0

11 KG Hadamar Mara Großmann 43,5 /
60,8

12 KC Schupbach 2001 e.V. Luna Ebertshäuser 43,4 /
60,8

13 TC Siebengebirgsperlen Katharina Heinze 43,4 /
60,7

13 TSC Bajako Simmerath Julia Deutz 43,4 /
60,7

15 KG Hadamar Malina Lobaccaro 43,2

16 KG Altenkirchen Alina Tochenhagen 43,0 /
60,2

17 TV 08 Dienheim Svenja Münster 43,0 /
60,1

18 TSC „Schwertlilien“ 
Hessisch Lichtenau Svenja Hannig 42,6

19 TSC Rheinfeuer Koblenz Katharina Zirwes 42,4

20 Narrengilde Stadthusaren
Schweich Mandy Hilz 42,2

21 KG Altenrather Sandhasen Carolin Nettekoven 42,0

22 KG Närrische Lehmjörese
1935 Vich Anna Kühnpast 41,9

23 KCSK Simmern Fabienne Neumer 40,5

KC Schupbach 2001 e.V. Karina Nagimulina -

Disziplin ix - Junioren - Schautanz weiblich

1 KG Hadamar We love Madonna 43,1

Jury: 47,1 Punkte! Gewonnen! Hart umkämpft war der dritte Platz: 
Gleich drei Tänzerinnen, Sophie Lindenschmidt (Hadamar), Elly 
Simon (Meindorf) und Leonie Roßbach (Elz) hatten 45,5 Punkte 
ertanzt. Hier mußten die Streichwertungen hinzu genommen wer-
den und dann hatte Leonie Roßbach die Nase vorne. Vierte wurde 
Elly Simon und auf Platz fünf kam Sopie Lindenschmidt. Großes 
Pech hatte Tanzmariechen Karina Nagimulina vom KC Schup-
bach. Sie zeigte eine für sie ansprechende Leistung und hätte 
wohl einen guten Mittelplatz im großen Starterfeld belegt. Leider 
aber musste sie von der Turnierobfrau disqualifiziert werden, weil 
ein Vereinsmitglied verbotener Weise bei ihrem Tanz filmte. Bei 
RKK-Tanzturnieren herrscht ein absolutes Filmverbot. Jeder Ver-
ein kann seinen eigenen Tanz – und nur diesen – unter Vorlage 
eines von der Turnierobfrau unterzeichneten Berechtigungsschei-
nes beim offiziellen Video-Team erwerben. 
Die Titel bei den Gardegruppen blieben beide in Hessen! Bei der 
Disziplin der gemischten Garden waren die Aktiven des TV Elz 
nicht zu schlagen und bei den Damengarden hatten die Tänzerin-
nen des KC Schupbach die Nase vorne. Patricia Ennenbach und 
Daniel Groll vom TC Altenrather Sandhasen waren nicht zu schla-
gen. Sie legten mit der Start-Nr. 1 einen Tanz hin, der Begeiste-
rung auslöste. An ihre Wertung kam kein weiteres Tanzpaar mehr 
heran! Jennifer Brücher von der KG Altenkirchen begann in der 
Disziplin der Tanzmariechen und erreichte eine hohe Wertung. Bis 
zur vorletzten Tänzerin lag sie an der Spitze des Feldes, doch Lau-
ra Friedrich vom SV 1911 Elz erwischte einen tollen Tag: Es gelang 
ihr, den Tanz so ausdrucksstark und perfekt zu präsentieren, dass 
die Jury diesen mit 46,4 Punkten bewerten konnte. Jetzt kam nur 
noch eine Starterin, die aber durchaus in der Lage gewesen wäre, 
Laura noch von Platz 1 zu verdrängen: Katrin Welke von der KG 
Germania Materborn. Es war eine Augenweide ihr zuzusehen, war 
sie auf dem Weg zum Sieg? Doch da ein Patzer! Alle hatten ihn 
bemerkt, auch die RKK-Jury! Mit 46, 1 Punkten wurde sie Vize-
meisterin und Laura konnte sich freuen. 

Draußen war die Sonne längst verschwunden und der Himmel 
über Hadamar verfinsterte sich. Ein heftiger Regen, begleitet von 
Sturmböen, fegte über die Stadthalle. Auf der Bühne allerdings 
ließen die Schautanzgruppen die Sonne aufgehen. So etwa die 
Tänzerinnen der Gruppe „Society“ der Dance Society Alzey, die 
mit ihrem Tanz „Krieger des Lichts“ begeisterten. Als Zuschauer 
konnte man sich zurücklehnen und den Tanz einfach nur genie-
ßen. Ebenso tauchte man ein in die Entstehungsgeschichte der 
Erde bei der Darbietung der Tanzgruppe „Zodiacs“ des Sprend-
linger CC und ihrer Interpretation der „Transformation of Earth“ 
oder aber man versetzte sich in die Fabelwelt des Zauberwalds, in 
dem die hübschesten Feen der Gruppe Dance Factory aus Kaden 
einen umgarnten. Auch die Western-Love-Story aus Altenkirchen 
oder die exakten Formationen aus Ettringen, Rüdesheim oder 
Schweppenhausen konnten sich sehen lassen. 
Gleich zweimal durften die Tänzerinnen und Tänzer der Gruppe 
„Society-Generation“ aus Alzey bei den gemischten Gruppen an 
den Start gehen, da auch hier der Tontechniker die Musik zu früh 
ausschaltete. Doch auch beim zweiten Auftritt verpassten sie 
knapp die Qualifikationsnorm zur Teilnahme an der Deutschen 
Meisterschaft. 
Mit der „Jagd nach dem roten Diamanten“ setzte die Aix-Dance-
Temptation aus Aachen einen eindrucksvollen Schlusspunkt un-
ter den langen Turniertag von Hadamar. Auf der Bühne war bei 
der Siegerehrung ausgelassene Stimmung unter den Aktiven, die 
jede Platzierung feierten. Auch Katrin Welke musste noch über 
ihren kleinen Patzer lachen. 
RKK-Präsident Peter Müller, der von den Aktiven mit viel Beifall 
begrüßt wurde, fand dann auch anerkennend die richtigen Worte 
für die gezeigten Leistungen der Aktiven und für die KG Hadamar 
die die Meisterschaften hervorragend organisiert hatte
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Disziplin ix - Junioren - Schautanz weiblich

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 SV 1911 e.V. Elz 44,8

2 KG Altenkirchen 43,7

3 TSC „Die Schwertlilien“ 
Hessisch Lichtenau 43,0

Disziplin iii – Senioren - Tanzgarde weiblich

1 KG Rot-Weiß Meindorf 44,8

2 KC Schupbach 2001 e.V. 44,1

3 KV Welschbillig 43,6

Disziplin iV – Senioren - Paare 
(Tanzmariechen und – offizier)

1 TC Altenrather Sandhasen Patricia Ennenbach /
Daniel Groll 46,4

2 KCSK Simmern Sarah Meise /
Calvin Knopp 45,8

3 SV 1911 e.V. Elz Laura Friedrich /
Jan-Niclas Karp 45,7

4 TSC Gisingen Jennifer Jager /
Axel Dillinger 44,6

5 Ehrengarde der Stadt 
Koblenz

Patricia Flatt /
Sven Reindel 43,8

6 Hobby Carnevalisten
Erbachtal, Hamm

Janina Thiel /
Sascha Pape 43,7

Disziplin V – Senioren - Solo (Tanzmariechen)

1 SV Elz Laura Friedrich 46,4

2 KG Germania Materborn Katrin Welke 46,1

3 KG Altenkirchen Jennifer Brücher 45,8

4 KG Hadamar Jacquline Bühren 42,2

5 SV 1911 e.V. Elz Laura Zimmermann 44,9

6 KCSK Simmern Katja Dickkopf 44,8

7 KG Fidelitas Materborn Nadine Aengenheyster 44,5 /
62,4

8 KG Rot-Weiß Meindorf Corinna Sauer 44,5 /
62,2

9 KC Schupbach Atessa Vogt 44,2

10 Möhnenverein Mülhofen Alexandra Patzig 43,9

11 TSC „Die Schwertlilien“
Hessisch Lichtenau Lara-Aspasia Petri 43,3

12 KG Altenkirchen Sandra Pape 43,1

13 TSC Gisingen Celina Brandt 42,4

Disziplin Viii – Senioren - Schautanz gemischt

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 Showtanzgruppe Ettringen Let’s entertain you 44,0

2 KG Altenkirchen Western Love Story 43,0

3 Dance Society Alzey Breake the ice 42,3

Disziplin ix – Senioren - Schautanz weiblich

1 TG Zodiacs des 
Sprendlinger CC Transformation of Earth 45,7

2 TG Society der Dance 
Society Alzey Krieger des Lichts 45,4

3 „Baracudas“ des TuS 09
Schweppenhausen Freestyle-Mix 44,0

4 TG Dance-Factory des
Kadener CV Zauberwald 43,9

5 TG Saphir des TSV
Rüdesheim Faces 43,8 /

61,4

6 TV Wilsenroth Afrika 43,8 / 
61,3

Disziplin x – Senioren - Schaudarbietung

1 Aix-Dance-Temptaion 
Aachen

Die Jagd nach dem 
roten Diamanten 43,9
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Disziplin V - Kinder/Jugend - Solo (Tanzmariechen)

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 GKG Stromberg 42,0

Disziplin iii - Kinder/Jugend - Tanzgarde weiblich

1 KG Rut-Wiess Ranzel 42,7

Disziplin iii - Kinder/Jugend - Tanzgarde weiblich

1 GKG Stromberg Kim Tannhäuser /
Noah Simmonds 42,5

Disziplin V - Kinder/Jugend - Solo (Tanzmariechen)

1 TSC Gisingen Adina Leinen 45,7

2 TSC Gisingen Elisa Rehlinger 45,1

3 KG Hadamar Sarah Michelle Siefer 44,0

4 Hoengener KG Blaue 
Funken Hanna Leven 43,3

5 KG Rot-Weiß Meindorf Lea-Laura 
Zimmermann 43,2

6 SC Westernohe Kimberly Strauby 42,6

7 KG Altenkirchen Leonie Witt 41,4

8 KV Naurath Chiara Wollscheid 41,2

9 KG Hadamar Lisa-Marie Stanjek 41,1

10 KG Hadamar Lea Gasteier 40,9

11 TSG Westerwald-Mittel-
rhein der Stadt Selters

Celine-Chantal 
Baumruck 39,0

Disziplin ix - Kinder/Jugend - Schautanz weiblich

1 CC Weisenau
“Die Burg11en” Tarzan 44,2

2 TG Extriemies der TSV
Extreme Siefersheim Achtung Wild! 44,1

3 KG Hadamar Alpengaudi 43,0

4 GKG Stromberg Wenn Eskimos tanzen 41,9

Disziplin x - Kinder/Jugend - Schaudarbietung

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 Karin’s Tanzgruppe Mendig Küss‘ den Frosch 42,6

Disziplin ii – Junioren - Tanzgarde gemischt

1 KG Rot-Weiß Meindorf 44,8

2 KC Rot-Blau 
Niederbreitbach 42,9

3 TSC Rheinfeuer Koblenz 42,3

Disziplin iii - Junioren- Tanzgarde weiblich

1 TV Elz 46,4

2 KG Rut-Wiess Ranzel 44,8

3 KV Waldalgesheim 44,2

4 KC Schupbach 2001 43,8

5 CCO Lahnstein e.V. 42,7

Disziplin IV – Junioren - Paare (Tanzmariechen und – offizier)

1 KG Herdorf Lena-Marie Zimmer-
mann / Leon Kopac 45,5

2 Narrengilde Stadthusaren
Schweich

Janis Melchiors /
Marvin Becker 44,4

3 KG Rot-Weiß Meindorf Svenja Sündermann /
Marc Fadel 43,5

4 TSC Gisingen Jasmin Leinen /
Kim Robin Dillinger 42,5

Das Publikum ging bei den hochklassigen Darbietungen der Grup-
pen, Paare und Solisten sehr gut mit und – ganz besonders bei 
den Schautänzen – feuerten die Aktiven mächtig an. Oft entschie-
den Zehntelpunkte oder die Hinzunahme von Streichwertungen 
über die besseren Plätze, groß war die Leistungsdichte, hatten 
sich doch alle Teilnehmer vorher bei mindestens zwei Turnieren 
für die Meisterschaften zu qualifizieren. Der Schirmherr der Meis-
terschaften, der Minister des Innern, für Sport und Infrastruktur, 
Roger Lewentz, lobte die großartige Jugendarbeit der RKK-Verei-
ne und fand anerkennende Worte des Dankes für den Ausrichter 
der Meisterschaften, das CCO.

Bei den Siegerehrungen, die vom RKK-Präsidenten Peter Müller 
und dem RKK-Tanzturnier-Geschäftsstellenleiter Volker Huster 
vorgenommen wurden, blickte man dann auch nur in strahlen-
de Augen der Aktiven, die Urkunden, Meisterehren, Pokale und 
Qualifikationen gemäß ihren Leistungen erhielten. Peter Müller 
dankte dem CCO für die mit viel Herzblut vorbereitete Durchfüh-
rung der Junioren-Meisterschafften und lud alle Qualifizierten zur 
Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften 2011 ein. Diese 
finden am ersten Novemberwochenende in der Rheinland-Halle 
Mülheim-Kärlich statt.

FrÖHlicHe KinDer unD JuGenDlicHe Beim GArDeTAnZSPorT
22. rlP-meiSTerScHAFTen FÜr KinDer unD Junioren

22. rheinland-Pfalz-meisterschaften für Kinder und Junioren am 17.09.2011
Veranstalter: Rheinische Karnevals-Korporationen e.V. (RKK)
Ausrichter: Carneval Comité Oberlahnstein (CCO)
Turnierleiter: Helmut Hohl
RKK-Turnierobfrau: Karin Becker-Schmitt

lAHnSTein. Es war schon ein riesiges fröhliches Gewusel, das 
den Besucher der 22. Rheinland-Pfalz-Meisterschaften im Garde-
tanzsport für Kinder und Junioren beim Betreten der Stadthalle 
Lahnstein empfing. Die Bauweise der Halle mit ihren großflächi-
gen Foyers kommt gerade einer Veranstaltung mit vielen Kindern 
und Jugendlichen sehr entgegen, haben diese doch ausreichend 
Platz zum Spielen, Toben und üben. Ja sogar auf dem Platz vor 
der Stadthalle wurden Räder, Sprünge und Tanzpassagen geübt. 
 Im großen Saal indessen war dann schon mehr die Konzentrati-
on für die bevorstehenden Auftritte vorherrschend, wollten sich 
doch alle nicht nur gute Platzierungen, sondern auch die Qualifi-
kationen zur Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft sichern. 
Das Carneval Comité Oberlahnstein e.V. (CCO) hatte mit seinen 
Helfern den notwendigen Rahmen für den reibungslosen Ablauf 
der Starts geschaffen und die Jury der Rheinischen Karnevals-
korporationen e.V. (RKK) mit Turnierobfrau Karin Becker-Schmitt 
an der Spitze wertete die über 70 Darbietungen mit geschulter 
Strenge und Fairness. Apropos Fairness: Es war einmal mehr be-
eindruckend zu sehen, wie die Kinder und Jugendlichen an die-
sem Tag miteinander umgingen. Klar, dass jeder Meister werden 

wollte, doch vor und nach den Auftritten sah man die Aktiven beim 
gemeinsamen Zeitvertreib, sei es, dass man im Saal die Auftritte 
gemeinsam mit verfolgte und die Daumen drückte, sei es, dass 
man gemeinsam Schritte und Sprünge übte oder sei es dass man 
gemeinsam über die Wertungen der Jury diskutierte. Vor den Auf-
tritten wurde jedem viel Glück gewünscht und nach dem Auftritt 
wurde jeder auch wieder – von der Bühne kommend - empfan-
gen. So hatten alle viel Spaß und Freude bei den Meisterschaften, 
ganz gleich, ob sie ihr Ziel der Qualifikation erreichten oder nicht. 
Eine eventuelle Enttäuschung war dann auch schnell wieder der 
Freude miteinander gewichen. Tanzmariechen Sophie Linden-
schmidt von der KG Hadamar hatte eine frühe Startnummer der 
30 Solistinnen erhalten, doch konnte sie ihren Tanz nicht zu Ende 
tanzen, da die Musik plötzlich hängen blieb. Turnierobfrau Karin 
Becker-Schmitt bewies ein Herz für Kinder und entschied: Am 
Ende darf Sophie Lindenschmidt noch einmal an den Start gehen. 
Die Helfer des DRK hatten einen recht ruhigen Tag, mussten sie 
doch nur kleinere Blessuren (Prellungen, Zerrungen etc.) verarz-
ten. 
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Disziplin V – Junioren - Solo (Tanzmariechen)

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TV Elz Janine Sommer 47,0

2 CCO Lahnstein e.V. Charlotte Terkatz 46,2

3 TSC Gisingen Jennifer Jager 46,0

4 TV Elz Leonie Roßbach 45,6 /
64,0

5 KG Eulenspiegel Aachen Sabrina-Carmen Kick 45,6 /
63,8

6 CCO Lahnstein e.V. Christina Vitt 45,4

7 KG Hadamar Sophie Lindenschmidt 45,1

8 TSC Gisingen Laura Cavelius 44,9

9 TSC City-Dancer Aachen Rebecca Roß 44,8

10 Hoengener KG Blaue 
Funken Joelle Esser 44,6

11 KG Regenbogen Venecia 
Aachen Lisa Ganser 44,3 /

62,1

12 TSC Gisingen Jasmin Leinen 44,3 /
61,9

13 KG Eulenspiegel Aachen Lea Rohrbach 44,2 /
62,0

14 KG Hadamar Mara Großmann 44,2 /
61,8

15 KC Schupbach 2001 e.V. Luna Ebertshäuser 44,1

16 Stadtsoldatencorps 
Remagen Anna Schäfer 43,9

17 TC Siebengebirgsperlen
Heisterbacherrott Katharina Heinze 43,6

18 TSC Bajako Simmerath Julia Deutz 43,5

19 TV 08 Dienheim Svenja Münster 43,3

20 KG Hadamar Malina Lobaccaro 43,2 /
60,4

20 GKG Stromberg Annalena Schön 43,2 /
60,4

22 KC Schupbach Karina Nagimulina 43,1 /
60,5

23 IG Zweifaller Karneval Kira Willems 43,1 /
60,3

24 KCSK Simmern Mara Lüdecke 43,0

25 KG Altenkirchen Alina Tochtenhagen 42,8 /
60,0

26 Narrengilde Schweich Mandy Hilz 42,8 /
59,7

27 TSC Rheinfeuer Koblenz Katharina Zirves 42,6 /
59,7

28 KC Rot-Blau 
Niederbreitbach Svenja Schmitz 42,6 /

59,4

29 KG Närrische Lehmjörese
1935 Vicht Anna Kühnpast 42,5

30 KCSK Simmern Fabienne Neumer 41,6

Disziplin ix - Junioren - Schautanz weiblich

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 CC Weisenau „Die
Burg11en“

Let’s dance through 
Afrika

44,6 /
62,6

2 TSV Rhein-Nahe Stromberg Let’s dance through 
Afrika

44,6 /
62,2

3 TSV Extreme Siefersheim Just Dance 44,5

4 KG Hadamar We love Madonna 44,0

5 Baraderas der TuS 09
Schweppenhausen Dance 2011 43,2

6 Karin’s Tanzgruppe Mendig School is out forever 43,0

Disziplin x - Junioren - Schaudarbietung

1 Narrengilde Stadthusaren
Schweich An der Oase 43,1
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PunKTABZuG BlieB oHne FolGen
24. rHeinlAnD-PFAlZ-meiSTerScHAFTen im GArDeTAnZSPorT

mÜlHeim-KÄrlicH. über die Einhaltung der RKK-Tanzturnier-
Richtlinien wachen bei den Turnieren die Obleute, so auch bei 
den Meisterschaften. Dabei hatte die Gruppe „Saphir“ des TSV 
Rüdesheim noch einmal Glück im Unglück. Ihr Einmarsch zur 
Bühne war zu lang und so musste die Tanzturnierobfrau, Karin 
Becker-Schmitt, von der Gesamtwertung 0,5 Punkte abziehen. 
Dies führte dazu, dass Tänzerinnen punktgleich mit der nächst 
platzierten Gruppe gewesen wären. Durch die Hinzunahme der 
Streichwertung behielten sie allerdings die Nase vorne und allei-
ne den dritten Platz, den sie auch ohne Punktabzug sicher gehabt 
hätten.
Die Mülheimer Karnevalsgesellschaft als Ausrichter der offiziel-
len Rheinland-Pfalz-Meisterschaften im Gardetanzsport hatte die 
Bühne zur Eröffnung sehr anschaulich hergerichtet, Spots zau-
berten ein „schwarz-rot-gold“ auf den Vorhang und so konnten 
RKK-Präsident Peter Müller, Tanzturnier-Geschäftsstellenleiter 
Volker Huster und die beiden Turnierleiter Winfried Erbar und 
Marco Ihrlich, die Meisterschaft stilvoll eröffnen. 
Bei den Gardetänzen gab es außer einer schon lange bekann-
ten Absage einer verletzten Solistin keine weiteren Abmeldungen 

und alle Starter waren punktum fit für ihre Auftritte. Dabei war 
es besonders interessant, die Vorbereitungen der Gruppen und 
Solisten im hinteren Teil der Rheinland-Halle zu beobachten, da 
wurden Hebefiguren geübt, Tanzpassagen und die Übergänge zu 
den Sprüngen getestet und natürlich gehörten die ausgiebigen 
Dehnübungen zur perfekten Vorbereitung für den Auftritt dazu, 
um Verletzungen vorzubeugen.
Auf der Bühne erwischten die Aktiven des TC Altenrather Sandha-
sen einen besonders guten Tag und siegten gleich in zwei Diszip-
linen (gemischte Garden und Damengarden). Bei den Tanzpaaren 
siegten Sarah Meise und Calvin Knopp vom KCSK Simmern, doch 
um den zweiten Platz wurde es richtig spannend, hatten sich doch 
bei der Jury Rechenfehler eingeschlichen. Am Ende hatten sowohl 
Laura Friedrich und Jan-Niclas Karp (SV 1911 Elz), als auch Pat-
ricia Ennenbach und Daniel Groll (TC Altenrather Sandhasen) die 
gleiche Punktzahl, auch unter Hinzunahme der Streichwertungen. 
Beide wurden Vize-Meister und er dritte Platz blieb somit unbe-
setzt
Bei den Tanzmariechen ist das Leistungsniveau zur Zeit enorm 
hoch. Da belegte Lea Fischer vom KC Schupbach mit einer phan-

24. rheinland-Pfalz-meisterschaften für Senioren am 18.09.2011
Veranstalter: Rheinische Karnevals-Korporationen e.V. (RKK)
Ausrichter: Mülheimer Karnevals-Gesellschaft (MKG)
Turnierleiter: Winfried F. Erbar / Marco Ihrlich
RKK-Turnierobfrau: Karin Becker-Schmitt
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TONSTUDIO
Tonstudio    

Ihnen steht ein digitales Tonstudio mit 128 Audio- und bis zu 
1000 Midi-Spuren sowie allen Möglichkeiten der digitalen oder 
analogen Nachbearbeitung zur Verfügung. Ob Werbe-Jingle 
oder eigene CD, wir produzieren alles in modernster Technik.

Alles aus einer Hand – Die Pro�s für alle technischen Bedürfnisse Ihrer Veranstaltung

Tontechnik
Wir bieten Ihnen den professionellen Einsatz von abgestimm-
ter moderner Technik. Ob für kleine Events oder große 
Konzerte, wir wissen immer worauf es ankommt damit Ihre 
Gäste den puren Hörgenuss erleben können. 

LICHTTECHNIK
Lichttechnik

Durch den Einsatz von modernster LED und LASER-Technik ist 
auf kleinster Bühne genauso eine Lightshow möglich wie auf 
großen Konzertbühnen. Wir bieten Ihnen auch hier das richtige 
Konzept für Ihre Veranstaltung

 

Das perfekte Event aus einer Hand - Top Entertainment zum fairen Preis

• Entertainer, Moderation & Animation  • Roll on Disco, Musiker, Band
• Beschallung & Lichttechnik  • Tonstudio / Produktionen v. Tonträgern etc.

Flyer make by: RTV-WORLD MediaGroup - www.rtv-world.de // 0160 78 1 33 26

 BS - Entertainment ist ab sofort Orla Premium Partner!

Senden Sie Ihre Anfrage an » icebreakers@bs-entertainment.de
oder rufen Sie uns unter Telefon 02628 - 3182 an.

Mehr im Internet unter
www.orla-deutschland.de

UNTERHALTUNG

PARTYSCHLAGER
STIMMUNG

PROFIMUSIKER

OLDIE
HITS

Unser Tip:
Für die nächste Veranstaltung 
pro�esioneller erfahrener DJ 
mit Licht- und Tontechnik zum 
günstigen Komplettpreis 

Die Band die beim Publikum das „Eis bricht“… von Butterweich bis 
Bretthart! Sie können die Besetzung, vom Entertainer bis hin zu 
einer  Party-Band, selbst bestimmen. Es handelt sich dabei immer 
um  Pro�musiker. Ob Sitzungkapelle oder Begleitung von Show-
stars... 

Mit  unseren Musiker wird auch Ihre Veranstaltung gelingen.  Als 
Pro�s  werden natürlich alle Stilrichtungen der Musik bedient.  

Von Kölschen Hits, deutschem  Schlager, Oldies bis hin zu aktuellen 
Charttiteln gibt es ein fast unerschöp�iches  Repertoire.   Natürlich   
alles mit modernster abgestimmter Licht- und Tontechnik. 
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Disziplin V – Senioren - Solo (Tanzmariechen)

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 Prinzengarde KC Rot-Blau
Niederbreitbach Denise Humberg 47,9

2 KG Altenkirchen Jennifer Brücher 47,3

3 SV 1911 e.V. Elz Laura Friedrich 46,7

4 KC Schupbach 2001 e.V. Lea Fischer 46,0

5 KCSK 1973 e.V. Simmern Katja Dickopf 45,2

6 SV 1911 e.V. Elz Laura Zimmermann 45,1

7 KG Rot-Weiss Meindorf Corinna Sauer 44,9

8 KC Schupbach 2001 e.V. Atessa Vogt 44,7

9 TC Altenrather Sandhasen Miriam Hau 44,6

10 Möhnenverein Mülhofen Alexandra Patzig 43,8

11 KV Welschbillig Carina Schneider 43,3

12 KG Altenkirchen Sandra Pape 42,9

13 TSC Gisingen Celina Brandt 42,2

Disziplin Viii – Senioren - Schautanz gemischt

1 SCC Sprendlingen Sound of speed 47,2

2 Mixed Generation der KG
Kornblumenblau Eich

Mixed Generation 
Police 46,0

3 Showtanzgruppe
Ettringen e.V. Let’s entertain you 44,7

4 1. Deichstadt Tanzgarde
Neuwied e.V. Pirates of Dance 44,3

5 Dance Society Alzey Break the ice 43,1

Disziplin ix - Senioren - Schautanz weiblich

1 STG-Eich der KG
Kornblumenblau Eich Lasst den Kreml beben 45,7

2 TG Society der Dance
Society Alzey Krieger des Lichts 45,0

3 TG Saphir des TSV
Rüdesheim Faces 43,8 /

61,6

4 Karin’s Tanzgruppe Mendig
1970 Devil’s in Heaven 43,8 /

61,2

Disziplinix - Senioren - Schaudarbietung

1 Aix-Dance-Tempation 
Aachen

Die Jagd nach dem 
roten Diamanten 45,1

2 Magic Dancers Remagen Police 44,2

Disziplin ii – Senioren - Tanzgarde gemischt

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TC Altenrather Sandhasen 46,9

2 KG Rot-Weiß Meindorf 45,5

3 SV 1911 e.V. Elz 45,2

4 KCSK 1973 e.V. Simmern/
Ww. 44,7

5 KG Altenkirchen 43,6

Disziplin iii – Senioren - Tanzgarde weiblich

1 TC Altenrather Sandhasen 47,2

2 „Mini-Husaren“ Metternich 
e.V. 45,6

3 KC Schupbach 2001 e.V. 45,1

4 TSC Gisingen 44,5

5 KG Rot-Weiß Meindorf 44,1

Disziplin iV – Senioren - Paare 
(Tanzmariechen und – offizier)

1 KCSK 1973 e.V. Simmern/
Ww.

Sarah Meise /
Calvin Knopp 46,1

2 TC Altenrather Sandhasen Patricia Ennenbach /
Daniel Groll

45,8 /
64,0

2 SV 1911 e.V. Elz Laura Friedrich /
Jan Niklas Karp

45,8 /
64,0

4 KG Eulenspiegel Aachen Alina van Hasselt /
Chris Lausberg 45,1

5 TSC Gisingen Jennifer Jager /
Axel Dillinger 44,5

6 Ehrengarde der Stadt 
Koblenz

Patricia Flatt /
Sven Reindel 44,4

7 HC Erbachtal Janina Thiel /
Sascha Pape 43,0

tastischen Punktzahl von 46,0 „nur“ den vierten Platz, hinter 
Laura Friedrich (SV 1911 Elz) mit 46,7 (!) Punkten und Jennifer 
Brücher (KG Altenkirchen) mit 47,3 (!) Punkten. Es siegte Denise 
Humberg vom KC Rot-Blau Niederbreitbach mit sage und schreibe 
47,9 Punkten! Einfach tolle sportliche Leistungen, die das Publi-
kum mit großem Beifall belohnte.
Leider gab es bei den Schautanzdisziplinen fünf Abmeldungen, 
bestechen doch gerade diese immer wieder durch den Einfalls-
reichtum und die Ideenvielfalt der Trainer, Choreographen und 
Kostümschneider. Die Piraten aus Neuwied enterten die Bühne, 
die Mixed-Generation-Police aus Eich sorgte für Sicherheit, die 
Ettringer Tänzerinnen und Tänzer bestachen durch die Exaktheit 
und aus Alzey bestach besonders der Tänzer im Mittelpunkt der 
Gruppe. Die Tanzgruppe Zoom des Sprendlinger Carneval Club 
verwandelte sich auf der Bühne sogar in einen überdimensiona-
len Formel-1-Wagen, der dann auch als „Erster ins Ziel kam“.
Bei den Damenschautänzen ließen die Tänzerinnen aus Eich den 
Kremel so stark beben, dass sie glatt den Sieg einheimsten. Die 
Krieger des Lichts aus Alzey retteten einmal mehr die Sonne und 

wurden Vizemeister und die Gesichter aus Rüdesheim erwischten 
Platz drei vor den Engelchen aus Mendig. 
Erfolgreich bei den Schaudarbietungen war einmal mehr die Jagd 
nach dem roten Diamanten der Aix-Dance-Temptation aus Aachen 
vor den überaus attraktiven Polizistinnen der Magic-Dancers aus 
Remagen.
Bei der großen Siegerehrung quoll die Bühne über und präsentier-
te das bunte Bild des Gardetanzsports. Die MKG hatte neue Wan-
derpokale für die Meister gestiftet, sehr zur Freude der Sieger. 
Doch auch alle Platzierten, die größtenteils auch die begehrten 
Qualifikationen zur Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft er-
tanzten, waren bei der Siegerehrung bestens gelaunt und feierten 
alle, die mit ihren Urkunden oder Pokalen ausgezeichnet wurden.
Die MKG hatte sich viel Mühe mit der Ausrichtung der Rheinland-
Pfalz-Meisterschaft gegeben und so war am Ende der Veranstal-
tung RKK-Präsident Peter Müller auch sicher, dass die am ersten 
November-Wochenende in der gleichen Halle stattfindenden 6. 
Deutschen Meisterschaften in einer meisterlichen Atmosphäre 
über die Bühne gehen werden 



Die Bütt - 04/11 - Nr. 131 55Die Bütt - 04/11 - Nr. 13154

DoPPelSPiTZe Bei Den Junioren-mAriecHen
PlATZ 1 GAB eS in einer DiSZiPlin GleicH Zwei mAl

TroiSDorF. Während draußen die Sonne den tiefen Herbstnebel 
vertrieben hatte, gab es bei den Junioren-Tanzmariechen in der 
Mehrzweckhalle Friedrich-Wilhelm-Hütte in Troisdorf ein spannen-
des Finish um den Sieg. Am Ende lagen zwei Tänzerinnen, Chris-
tina Vitt (CCO Lahnstein) und Carolin Nettekoven (TC Altenrather 
Sandhasen) punktgleich mit 46,0 Punkten (64,4 unter Hinzunah-
me der Streichwertungen) auf Platz 1.
Auf ein Würfeln wurde nach Rücksprache des Veranstalters, des 
Tanzcorps Burggarde Spich, mit der RKK-Tanzturnierobfrau Karin 
Becker-Schmitt (Mendig) verzichtet und beide zu Siegerinnen er-
klärt. Nicht eingreifen in den Wettstreit um die Treppchenplätze 
konnte hingegen Sabrina Carmen Kick (KG Eulenspiegel Aachen), 
die vielversprechend quirlig-kess und besonders motiviert be-
gann, sich dann aber – wohl wegen kurzfristiger Umstellungen in 
den Tanzpassagen – irgendwie vertanzte und nicht mehr in den 
Tanzablauf hineinfand. Auch das aufmunternde Klatschen des 
fairen Publikums half ihr nicht, der Tanz blieb ohne Wertung. Tanz-
aktive sind nun halt auch nur Menschen und keine Maschinen! 
Begonnen hatten die 24. Troisdorfer Stadtmeisterschaften früh 
morgens. Als die jüngsten Tanzaktiven zur Bühne zogen, hatte der 
Nebel die Straßen um die Halle noch voll im Griff. Doch von Mü-

digkeit war bei den Kindern nichts zu spüren, obwohl sie schon 
so früh an einem Sonntag aus dem Bett mussten. Die Kinder 
aus Ranzel schienen besonders fit und siegten in der Disziplin 
der Mädchengarden. Auch Tanzmariechen Anna Schlittermann 
(Altenrath) war von Müdigkeit nichts anzumerken, sie wirbelte 
ausgelassen und mit anzusehender Freude über die Bühne und 
siegte bei den Solistinnen. 
Nach der ersten Siegerehrung begannen sofort die Juniorendis-
ziplinen. Pech hatte hier das gemischte Tanzcorps der Husaren 
Schwarz-Weiß Siegburg: Beim Auftritt fielen gleich zwei Hüte. 
Die Tanzturnierobfrau musste für jeden gefallenen Hut von der 
Gesamtwertung 0,5 Punkte abziehen, so dass den Siegburgern 
nur der dritte Platz bleib – kleines Trostpflaster: Die Qualifikati-
onsnorm zur NRW-Meisterschaft hatten sie trotz Punktabzug 
geschafft. Einen besonderen „Farbtupfer“ bei den Juniorendis-
ziplinen setzte die Tanzgruppe „Little Diamonds“ der KG Eulen-
spiegel Aachen. Mit dem Tanz der Amazonen überzeugten die 
jungen Tänzerinnen und Tänzer die RKK-Jury und erreichten eine 
beachtliche Wertung, so dass beim Turnier in Marienrachdorf die 
zweite notwendige Qualifikation zur Teilnahme an der NRW-Meis-
terschaft überhaupt kein Problem werden wird.

24. Troisdorfer Stadtmeisterschaften 2011 am 25.09.2011
Ausrichter: TC Burggarde Spich
Turnierobfrau: Karin Becker-Schmidt (Mendig)

Wer am Karneval seinen „Narren gefressen“ hat, wird so schnell nicht satt davon.
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Disziplin ii - Senioren - Gardetanz - gemischtes corps

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TC Altenrather Sandhasen 45,8

2 KG Rot-Weiß Meindorf 45,4

3 KG Eulenspiegel Aachen 45,1

Disziplin iii - Senioren - Gardetanz - weiblich

1 TC Altenrather Sandhasen 47,0

2 Mini-Husaren Metternich 45,1

3 KC Schupbach 2001 e.V. 44,1

4 KG Große Eilendorfer 
Aachen 43,5

Disziplin iV - Senioren - Gardetanz - Tanzpaare

1 TC Altenrather Sandhasen Patricia Ennenbach / 
Daniel Groll 46,3

2 SV 1911 Elz Laura Friedrich /
Jan-Niclas Karp 46,0

3 KG Eulenspiegel Aachen Alina van Hasselt / 
Chris Lausberg

45,6 /
63,9

4 KG Eulenspiegel Aachen Janine Römkens / 
Sandro Gallazini

45,6 /
63,8

5 KG Altenkirchen Jennifer Brücher / 
Philipp Krämer 44,7

6 TC Altenrather Sandhasen Tanja Hau /
Kai Czaschke 44,5

Disziplin V - Senioren - Gardetanz - Solomariechen

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KC Schupbach Lea Fischer 46,3

2 SV 1911 e.V. Elz La raFriedrich 46,1

3 SV 1911 e.V. Elz Laura Zimmermann 45,6

4 KG Rot-Weiß Meindorf Corinna Sauer 45,2

5 KG Eulenspiegel Aachen Sabrina Hagen 45,1

6 KC Schupbach Atessa Vogt 44,8

7 TC Altenrather Sandhasen Miriam Hau 44,3 /
62,1

8 TC Altenrather Sandhasen Miriam Karwowski 44,3 /
62,0

9 Gemeinschaft Stromberger 
Karneval Sarah Neuheisel 44,2

10 Möhnenverein Mülhofen Alexandra Patzig 44,0

11 KVC Schupbach 2001 e.V. Lisa Wagner 43,8

12 Stadtgarde Blau-Gelb 
Niederkassel Vanessa Grohs 43,4

Disziplin Viii - Senioren - Schautanz - gemischte Formation

1 KG Eulenspiegel Aachen 
STG „Crazy Diamonds“ Das Experiment 45,4

Disziplin x - Senioren - Schaudarbietung

1 Aix-Dance-Temptaion 
Aachen

Die Jagr nach dem 
roten Diamanten 44,8

Disziplin iii - Kinder - Gardetanz - weiblich

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Rut-Wiess Ranzel 43,0

2 KG Husaren Schwarz-Weiß 
Siegburg 41,9

3 KG Eulenspiegel Aachen 41,7

Disziplin V - Kinder - Gardetanz - Solo - Tanzmariechen

1 KG Baesweiler Narrenzunft Anna Schlittermann 44,2

2 Rot-Weiß Meindorf Lea Laura 
Zimmermann 43,4

3 KG Eulenspiegel Aachen Ann-Christin Zatenar 43,2

4 KG Altenkirchen Leonie Witt 43,1

5 TSC Happerschosser 
Tanzflöhe Leonie Keuler 41,3

6 Stadtsoldatenkorps 
Remagen Julia Grabsch 40,7

Disziplin ii - Junioren - Gardetanz - gemischtes corps

1 KG Rot-Weiß Meindorf 44,2

2 Sternschnuppen Bonn 41,9

3 KG Husaren Schwarz-Weiß 
Siegburg 41,3

Disziplin iii - Junioren - Gardetanz - weiblich

1 KC Schupbach 2001 e.V. 44,4

2 KG Husaren Schwarz-Weiß 
Siegburg 43,8

3 KG Eulenspiegel Aachen 43,5

4 KG Narrenzunft Baesweiler 42,1

Disziplin iV- Junioren - Gardetanz - Paare

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Rot-Weiß Meindorf Svenja Sündermann / 
Marc Fadel 44,5

2 KG Eulenspiegel Aachen Alicia Weinz /
Lucas Zimmermann 44,2

Disziplin V - Junioren - Gardetanz - Solo - Tanzmariechen

1 TC Altenrather Sandhasen Carolin Nettekoven 46,0 /
64,4

1 Carneval Comité 
Oberlahnstein e.V. Christina Vitt 46,0 /

64,4

3 SV 1911 Elz Mona Friedrich 45,7

4 TC Altenrather Sandhasen Lena Stassen 44,9

5 KG Eulenspiegel Aachen Lea Rohrbach 44,8

6 KC Schupbach 2001 e.V. Victoria Saam 44,5

7 KC Schupbach 2001 e.V. Luna Ebertshäuser 44,0

8 KC Schupbach 2001 e.V. Karina Nagimulina 43,3

9 KG Husaren Schwarz-Weiß 
Siegburg Julia Becker 43,2

10 KG Altenkirchen Alina Tochenhagen 43,1

11 KG Narrenzunft Baesweiler Melina Messias 42,4 /
59,4

12 TV Sternschnuppen 
Seelscheid Sarah Wentzke 42,4 /

59,2

13 KG Schupbach 2001 e.V. Ida Burggraf 42,1

14 TV Sternschnuppen 
Seelscheid Sarah Neuhard 41,6

Disziplin Viii - Junioren - Schautanz - gemischt

1 KG Eulenspiegel Aachen 
STG „Little Diamonds“ Amazonen 44,8

Nach der Mittagspause kamen die „Großen“ an die Reihe. Im 
breiten Flur, der als Einmarschzone zur Bühne diente, sammel-
ten sich bei den Auftritten die „Kleinen“, um ihren Vorbildern 
zuzusehen. „In der großen Gruppe will ich auch mal mittanzen!“ 
umschrieb eine kleine Tänzerin ihr Ziel. Und dann saß sie wieder 
auf dem Boden und verfolgte mit weit aufgerissenen Augen das 
Geschehen auf der Bühne.
Vor der Abschluss-Siegerehrung ergriff RKK-Präsident Peter Mül-
ler das Wort. Er war in Begleitung der stellvertretenden Tanztur-
niergeschäftsstellenleiterin Eveline Hohl gekommen, um eine be-
sondere Ehrung auszusprechen. Mechtild Wölke wurde zu ihrer 

eigenen überraschung zur Bühne gerufen. Sie hatte sich nach der 
Deutschen Meisterschaft 2010 dazu entschlossen ihren Platz als 
Jury-Mitglied für Jüngere frei zu machen. „Wir haben uns lange 
überlegt, wann und wo wir Dir für Deinen Einsatz für den Tanz-
sport in den RKK danken sollen,“ begann Peter Müller und fügte 
hinzu, „dann kam die richtige Idee, dies hier und heute, bei dem 
Turnier, das Deine Handschrift trägt, im Kreise Deines Vereins 
und der vielen Aktiven auf der Bühne zu tun!“ Sichtlich gerührt 
nahm Mechthild Woelke die Glückwünsche und den Großen Or-
den der RKK in Empfang, begleitet von anhaltendem Beifall.
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„DAS Bein muSS BiS An Den KoPF!“
rKK-PrÄSiDenT PeTer mÜller muSS Zum TrAininG

mArienrAcHDorF. Tanzmariechen Lisa-Marie Stanjek (7) von 
der KG Hadamar wusste es ganz genau: „Das Bein muss bis an 
den Kopf“ Sie übte das Werfen ihres Beins beim Aufwärmen und 
erklärte dies dem RKK-Präsidenten Peter Müller, als er ihr weis-
machen wollte, dass er sein Bein genauso hoch bekommen wür-
de wie sie. „Doch, ich bekomme es an Deinen Kopf“, erläuterte er 
Ihr. „Nein“, die entsetzte Antwort, „Du musst das Bein an Deinen 
Kopf bekommen, dazu musst Du aber üben!“. Schnell hatte die 
kleine aufgeweckte Tänzerin ihm erklärt, dass sie immer donners-
tags trainiere und er dann mal vorbei kommen solle. Versprochen 
ist versprochen und so muss der RKK-Präsident an einem Don-
nerstag mal nach Hadamar zum Training fahren … (wir werden 
berichten!)
Zugetragen hat sich dies am Rande des 6. Tanzturniers um den 
TSG-Diamond-Cup der TSG Westerwald-Mittelrhein der Stadt Sel-
ters e.V.. Das Turnier war wegen der vielen Feiertagstermine im 
Frühjahr erstmals in den Oktober verlegt worden, doch das Wet-
ter war wie immer: Die Sonne lachte vom Himmel und am Mittag 
war es sehr warm in der Mehrzweckhalle. Da es das letzte Quali-
fikationsturnier um die Teilnahmeberechtigung an der Nordrhein-
Westfalen-Meisterschaft war, lagen viele Meldungen vor und die 

6. Diamond-cup 2011 am 02.10.2011
Ausrichter: TSG Westerwald-Mittelrhein der Stadt Selters
Turnierleitung: Karina Piroth; Turnierobfrau: Eveline Hohl (Lahnstein)

Aktiven waren dadurch teilweise sehr aufgeregt. Lorena Grund 
vom TV Elz hatte Glück im Unglück: ihre Musik setzte aus. RKK-
Tanzturnierobfrau Eveline Hohl (Lahnstein) erlaubte einen Neu-
start und so klappte es auch noch mit der zweiten Qualifikation. 
Gab es in Troisdorf noch einen Doppelsieg (Disziplin V – Junioren), 
so lagen in Marienrachdorf gleich in zwei Disziplinen die Aktiven 
punktgleich (auch unter Hinzunahme der Streichwertung) auf 
Platz 1: Bei den Senioren-Garden lagen der KV Welschbillig und 
die Große Eilendorfer KG gleichauf, bei den Senioren-Tanzpaaren 
waren dies Janine Römkens u. Sandro Gallazini (KG Eulenspie-
gel Aachen) und Jennifer Brücher u. Phillipp Krämer (KG Alten-
kirchen). Pech hatten Alina van Hasselt und Chris Lausberg (KG 
Eulenspiegel Aachen). Sie wurden von der charmanten Turnier-
sprecherin Julia Weber angesagt, im Technikstudio lag allerdings 
keine Musik vor. Schnell wurde eine CD hoch gebracht, doch dies 
war dann die falsche, die richtige lag dann aber unmittelbar vor 
und beim dritten Anlauf klappte es doch noch mit einem tollen 
Tanz. Allerdings musste die Turnierobfrau insgesamt 1,0 Punkte 
(2 x 0,5) von der Gesamtwertung abziehen. Dadurch rutschten 
die Beiden auf den 4. Platz ab. Die Schautanzgruppe des TSV 
Phoenix Kaaden hatte vor ihrem ersten Turnierauftritt die Tanztur-
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Disziplin iii - Kinder - Gardetanz - weiblich

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Eulenspiegel Aachen 42,2

Disziplin V - Kinder - Gardetanz - Solo - Tanzmariechen

1 KG Hadamar Sarah Michelle Siefer 44,3

2 KG Eulenspiegel Aachen Ann Christin Zatenar 43,4

3 SC Westernohe Kimberly Strauby 43,3

4 KG Hadamar Lisa-Marie Stanjek 42,7

5 KG Hadamar Lea Gasteier 42,0

6 TSC Happerschosser 
Tanzflöhe Leonie Keuler 41,8

7 Stadtsoldatenkorps 
Remagen Julia Grabsch 41,4

8 TSG WW-Mitelrhein der 
Stadt Selters

Celine-Chantal Baum-
ruck 40,1

Disziplin ii - Junioren - Gardetanz - gemischtes corps

1 Husaren Schwarz-Weiß 
Siegburg 43,4

2 KC Rot-Blau 
Niederbreitbach 42,8

Disziplin iii - Junioren - Gardetanz - weiblich

1 KG Eulenspiegel Aachen 44,3

2 Husaren Schwarz-Weiß 
Siegburg 43,7

3 SC Westernohe 43,0

Disziplin iV- Junioren - Gardetanz - Paare

1 KG Herdorf Lena-Marie Zimmer-
mann / Leon Kopac

2 KG Eulenspiegel Aachen Alicia Weinz /
Lucas Zimmermann

3 TSG WW-Mittelrhein d. 
Stadt Selters

Mareike u. 
Marvin Rose

nier-Richtlinien auch nicht komplett gelesen: Ihr Einmarsch war 
fast eine halbe Minute zu lang, auch hier musste ein Punktabzug 
erfolgen.
Die Aktiven genossen das Turnier, waren auf der Empore oder 
draußen auf der Wiese damit beschäftigt, zu tanzen oder die Dar-
bietungen auf der Bühne „fachmännisch“ zu beurteilen. Es war 
schon die Vorfreude auf die anstehende NRW-Meisterschaft und 
ganz besonders die Deutsche Meisterschaft zu spüren, da wer-
den alle ihr Bestes geben! 

Disziplin iii - Kinder - Gardetanz - weiblich

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Eulenspiegel Aachen 42,2

Disziplin V - Kinder - Gardetanz - Solo - Tanzmariechen

1 KG Hadamar Sarah Michelle Siefer 44,3

2 KG Eulenspiegel Aachen Ann Christin Zatenar 43,4

3 SC Westernohe Kimberly Strauby 43,3

4 KG Hadamar Lisa-Marie Stanjek 42,7

5 KG Hadamar Lea Gasteier 42,0

6 TSC Happerschosser 
Tanzflöhe Leonie Keuler 41,8

7 Stadtsoldatenkorps 
Remagen Julia Grabsch 41,4

8 TSG WW-Mitelrhein der 
Stadt Selters

Celine-Chantal Baum-
ruck 40,1

Disziplin ii - Junioren - Gardetanz - gemischtes corps

1 Husaren Schwarz-Weiß 
Siegburg 43,4

2 KC Rot-Blau 
Niederbreitbach 42,8

Disziplin iii - Junioren - Gardetanz - weiblich

1 KG Eulenspiegel Aachen 44,3

2 Husaren Schwarz-Weiß 
Siegburg 43,7

3 SC Westernohe 43,0

Disziplin iV- Junioren - Gardetanz - Paare

1 KG Herdorf Lena-Marie Zimmer-
mann / Leon Kopac

2 KG Eulenspiegel Aachen Alicia Weinz /
Lucas Zimmermann

3 TSG WW-Mittelrhein d. 
Stadt Selters

Mareike u. 
Marvin Rose

Disziplin V - Junioren - Gardetanz - Solo - Tanzmariechen

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Eulenspiegel Aachen Sabrina-Carmen Kick 46,4

2 Carneval Comité 
Oberlahnstein e.V. Christina Vitt 46,1

3 KG Altenrather Sandhasen Carolin Nettekoven 45,7

4 KG Eulenspiegel Aachen Lea Rohrbach 45,2

5 KG Regenbogen Venecia 
Aachen Lisa Ganser 45,0

6 TC Altenrather Sandhasen Lena Stassen 44,8

7 Stadtsoldatenkorps 
Remagen Anna Schäfer 44,4 /

62,2

7 Husaren Schwarz-Weiß 
Siegburg Julia Becker 44,4 /

62,2

9 TV Elz Lorena Grund 44,4 /
62,1

10 KCSK Simmern Mara Lüdecke 44,1

11 TV 08 Dienheim Svenja Münster 44,0

12 Vereinsring Darleiden Corinna Reichert 43,1

13 TV Sternschnuppen 
Seelscheid e.V. Sarah Wentzke 42,5

14 TV Sternschnuppen 
Seelscheid e.V. Sarah Neuhard 42,1

Disziplin Viii - Junioren - Schautanz - gemischt

1 KG Eulenspiegel Aachen Amazonen 44,4

Disziplin ii - Senioren - Gardetanz - gemischtes corps

1 KG Eulenspiegel Aachen 44,9

Disziplin iii - Senioren - Gardetanz - weiblich

1 KV Welschbillig 43,6 /
61,0

1 Große Eilendorfer KG 
Aachen

43,6 /
61,0

Disziplin V - Junioren - Gardetanz - Solo - Tanzmariechen

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Eulenspiegel Aachen Sabrina-Carmen Kick 46,4

2 Carneval Comité 
Oberlahnstein e.V. Christina Vitt 46,1

3 KG Altenrather Sandhasen Carolin Nettekoven 45,7

4 KG Eulenspiegel Aachen Lea Rohrbach 45,2

5 KG Regenbogen Venecia 
Aachen Lisa Ganser 45,0

6 TC Altenrather Sandhasen Lena Stassen 44,8

7 Stadtsoldatenkorps 
Remagen Anna Schäfer 44,4 /

62,2

7 Husaren Schwarz-Weiß 
Siegburg Julia Becker 44,4 /

62,2

9 TV Elz Lorena Grund 44,4 /
62,1

10 KCSK Simmern Mara Lüdecke 44,1

11 TV 08 Dienheim Svenja Münster 44,0

12 Vereinsring Darleiden Corinna Reichert 43,1

13 TV Sternschnuppen 
Seelscheid e.V. Sarah Wentzke 42,5

14 TV Sternschnuppen 
Seelscheid e.V. Sarah Neuhard 42,1

Disziplin Viii - Junioren - Schautanz - gemischt

1 KG Eulenspiegel Aachen Amazonen 44,4

Disziplin ii - Senioren - Gardetanz - gemischtes corps

1 KG Eulenspiegel Aachen 44,9

Disziplin iii - Senioren - Gardetanz - weiblich

1 KV Welschbillig 43,6 /
61,0

1 Große Eilendorfer KG 
Aachen

43,6 /
61,0
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„PerSonAliTy oF THe DAy“: SABrinA HAGen
TAnZmAriecHen SinD HArT im neHmen

HenneF. Beim wichtigen Fußballspielen wird am Ende ein „Spie-
ler der Tages“ bestimmt, bei anderen Events nennt man dies 
„Persönlichkeit des Tages“. Bei den 22. Nordrhein-Westfalen-
Meisterschaften, die von der KG Husaren Schwarz-Weiß Siegburg 
ausgerichtet wurden, war dies zweifelsohne Sabrina Hagen von 
der KG Eulenspiegel aus Aachen. 
Die Teilnahme am Höhepunkt der Tanzturniersaison, der Deut-
schen Meisterschaft, ist das Ziel eines jeden, der es bis zur Lan-
desmeisterschaft geschafft hat. So dachte sicher auch Sabrina 
Hagen und sie wollte sich natürlich die notwendige Qualifikation 
sichern. Kurz vor Ende des Gruppentanzes kam sie so unglücklich 
aus der Hebung, dass sie mit dem Kinn auf den Bühnenboden 
schlug. Mit schmerzverzerrtem Gesicht und offener Wunde wur-
de sie zum Krankenwagen und in das Siegburger Krankenhaus 
gebracht. Sabrina wollte unbedingt ihren Mariechentanz noch 
zeigen, Schmerzen hin Schmerzen her. Sie hatte allerdings eine 
frühe Startnummer und keiner wusste, was im Krankenhaus ge-
schehen müsst. RKK-Tanzturnier-Obmann Nils Lämmchen ent-

schied spontan, wenn sie rechtzeitig wieder zurück sei, könne 
sie am Ende der Disziplin starten. Der Beifall des Publikums und 
aller Aktiven für diese Entscheidung bewies, dass er richtig lag. 
Im Krankenhaus sollte die Platzwunde zunächst genäht werden, 
doch auch eine Verklebung hielt. Sabrina schaffte es tatsächlich, 
rechtzeitig vor Ende der Solo-Disziplin wieder im Saal zu sein, 
tanzte und erreichte tatsächlich die notwendige Punktzahl zur 
Qualifikation. Mehr noch: Sie verpasste nur ganz knapp den Platz 
auf dem Siegertreppchen.
Begonnen hatten die Meisterschaften bereits am Vortag mit den 
Kinder- und Junioren-Disziplinen. Schon bei der Anfahrt zu Hal-
le bot sich Aktiven und Zuschauern ein imponierendes Bild. Eine 
tolle neue Mehrzweckhalle hatte man eine Woche zuvor seiner 
Bestimmung übergeben und die Meisterschaften waren die erste 
offizielle Veranstaltung in der neuen Halle, dessen Bühne 20 Me-
ter breit ist. auch die Deckenhöhe der Bühne erlaubt tolle Würfe 
und mehrstöckige Bilder. Vor der Eröffnung wurde ein Datenträger 
mit Sicherheitshinweisen – wie im Flieger – abgespielt. Dann ging 

22. nordrhein-westfalen-meisterschaften im Gardetanzsport am 15. und 16.10.2011
Veranstalter: Rheinische Karnevals-Korporationen e.V. (RKK)
Ausrichter: KG Husaren Schwarz-Weiß Siegburg
Turnierleiter: Achim Böcken
Turniersprecher: Dr. August Tepper / Stephan Riesop
RKK-Turnierobmann: Niels Lämmchen
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es los und die Kinder verloren sich fast auf der Riesenbühne. Be-
sonders die Solistinnen hatten weite Wege mit ihren kurzen Bei-
nen. Für Adina Leinen (TSC Gisingen) war es ein ganz besonderer 
Tag: sie holte ihren vierten Landesmeistertitel! „Das ist der Grand 
Slam bei der RKK“ meinte Anita Schneider.
Beim Junioren-Turnier wurden nach Rücksprache mit allen Tanz-
paaren die Disziplinen IV und V im Ablauf getauscht. Grund: Alicia 
Weinz (KG Eulenspiegel Aachen) war am Vorabend mit Verdacht 
auf Blinddarmentzündung in ein Krankenhaus in Aachen gekom-
men. Der Verdacht hatte sich nicht bestätigt und nun wartete man 
„auf heißen Kohlen“ auf das ok der Visite, um dann nach Hennef 
zu kommen. Nun: noch lange vor Ende der Disziplin der Soloma-
riechen war Alicia in der Halle und so klappte es auch mit der 
DM-Qualifikation. 
Es war wohl das Turnier der Pleiten, Pech und Pannen, aber nicht 
was den Ablauf angeht, sondern der Aktiven. Im Vorfeld musste 
Charlotte Terkatz (CCO Lahnstein) absagen, weil sie wegen einer 
Endzündung im Fuß auf Krücken gehen musste. Sie kam aller-
dings zum Anfeuern der anderen Mariechen nach Hennef. Svenja 
Hanning (TSC Die Schwertlilien Hess. Lichtenau) reiste ohne Uni-
form an (die Schneiderin war nicht fertig geworden, und die alte 
passte nicht mehr). Sie erhielt von KC Schupbach eine passen-
de Uniform ausgeliehen und konnte starten. Bei den Senioren-
Schaudarbietungen musste Turnierobmann Nils Lämmchen die 
Gruppe der Magic-Dancers Remagen disqualifizieren, weil sich 
ein Vereinsmitglied nicht an das Filmverbot gehalten hatte.
Kompliziert wurde es bei der Vergabe der Qualifikationen bei 
den Senioren-Mariechen. Hier hatten zunächst drei Mariechen 
die gleiche Punktzahl von 44,2 Punkten. Unter Hinzunahme der 
Streichwertung ergab sich eine Reihenfolge von Sarah Neuheisel 
(Gem. Stromberger Karneval) mit 62,0 Punkten, Alexandra Pat-
zig (Möhnenverein Mülhofen) 61,9 Punkte und Carina Schneider 
(KV Welschbillig) 61,8 Punkte. Somit hätte Sarah Neuheisel die 
letzte Qualifikation erreicht gehabt. Nun stellte man zwar keinen 

Rechenfehler fest, aber einen übertragungsfehler eines Jury-
Mitglieds. Auf dem Wertungsbogen hatte das Jury-Mitglied eine 
1,7 in das Wertungsfeld eingetragen, in die Additionsspalte al-
lerdings eine 1,6 übertragen. Dies musste korrigiert werden. Aus 
einer nicht gestrichenen Wertung von 8,8 wurde eine „zählbare“ 
8,9. Dadurch erreichte Carina Schneider eine Punktzahl von 44,3 
in der Gesamtwertung und schob sich noch vor Sarah Neuhei-
sel. Diese hätte nun ihre Qualifikation wieder zurückgeben müs-
sen... Die fanden alle anwesenden RKK-Verantwortlichen auch 
irgendwie ungerecht, zumal es auf dem Wertungsbogen ja nicht 
eindeutig nachzuvollziehen war, welche Note das Jury-Mitglied 
tatsächlich geben wollte, 1,7 oder 1,6! RKK-Turnierobmann Niels 
Lämmchen, Tanzturniergeschäftsstellenleiter Volker Huster, seine 
Stellvertreterin Eveline Hohl und auch der RKK-Präsident Peter 
Müller beratschlagten kurz und entschieden im Sinne der Aktiven: 
„Beide bekommen ihre Qualifikation!“. Klar, dass diese Entschei-
dung mit viel Beifall belohnt wurde.
Bei der großen Siegerehrung, bei der sich RKK-Präsident Peter 
Müller bei den Husaren Schwarz-Weiß Siegburg und speziell bei 
ihrem Turnierleiter Achim Böcken bedankte, wurden neben den 
Urkunden, Pokalen und Meistertitel auch die letzten Qualifikati-
onsurkunden verteilt. Im Anschluss daran füllten die Qualifizier-
ten gerne ihre Meldebogen zur Deutschen Meisterschaft aus und 
überbrachten diese 
Volker Huster. Die drei 
Wochen bis zur Deut-
schen Meisterschaft in 
Mülheim-Kärlich wer-
den nun dazu genutzt, 
sich fit zu machen um 
auf den Punkt genau 
die entsprechenden 
Leistungen abrufen zu 
können!

Disziplin ii –Kinder/Jugend - Tanzgarde gemischt

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 Stadtsoldatencorps 
Remagen 41,7

Disziplin iii –Kinder/Jugend - Tanzgarde weiblich

1 KG Rut-Wiess Ranzel e.V. 43,9

2 KG Eulenspiegel Aachen 42,4

3 KG Husaren Schwarz-Weiß 
Siegburg 42,2

Disziplin iV –Kinder/Jugend - Paare 
(Tanzmariechen und – offizier)

1 VfB Kölbingen-Möllingen 
e.V.

Christin Dietershagen /
Niclas Stangier 41,7

Disziplin iii –Kinder/Jugend - Tanzgarde weiblich

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TSC Gisingen Adina Leinen 45,9

2 TSC Gisingen Elisa Rehlinger 45,0

3 KG Narrenzunft Baesweiler Anna Schlittermann 44,5

4 KG Rot-Weiß Meindorf Lea-Laura 
Zimmermann 43,6

5 Hoengener KG Blaue-
Funken 1933 e.V. Hanna Leven 43,5

6 KG Altenkirchen Leonie Witt 42,1

7 KG Eulenspiegel Aachen Ann Christin Zatenaer 42,0

8 TSC Happerschosser
Tanzflöhe 2007 e.V. Leonie Keuler 41,8

9 Stadtsoldatencorps 
Remagen Julia Grabsch 40,9

10 TSG WW-Mittelrhein der 
Stadt Selters

Celine-Chanthal 
Baumruck

40,0 /
56,0

10 KG Große Eilendorfer Lena Kennert 40,0 /
56,0

Disziplin ix – Jugend/Kinder - Schautanz weiblich

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TSV Extriemies d.
TSV Extreme Siefersheim Achtung Wild 43,9

2 KG Hadamar Alpengaudi 42,9

Disziplin ii – Junioren - Tanzgarde gemischt

1 KG Rot Weiß Meindorf 44,4

2 KG Husaren Schwarz-Weiss 
Siegburg 43,7

3 TSC Rheinfeuer Koblenz 42,5

Disziplin iii - Junioren- Tanzgarde weiblich

1 KG Rut Wiess Ranzel 45,3

2 KG Eulenspiegel Aachen 44,7

3 KC Schupbach 2001 e.V. 44,6

4 KG Husaren Schwarz-Weiß 
Siegburg 44,0

5 KG Narrenzunft Baesweiler 43,0

Disziplin IV – Junioren - Paare (Tanzmariechen und – offizier)

1 KG Herdorf Lena-Marie Zimmer-
mann / Leon Kopac 45,9

2 KG Rot-Weiß Meindorf Svenja Sündermann /
Marc Fadel 45,1

3 KG Eulenspiegel Aachen Alicia Weinz /
Lucas Zimmermann 44,2

4 TSC Gisingen Jasmin Leinen /
Kim Robin Dillinger 43,3

Disziplin V – Junioren - Solo (Tanzmariechen)

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TSC Gisingen Jennifer Jager 47,2

2 TV Elz Janina Sommer 46,6

3 Carneval Comité
Oberlahnstein Christina Vitt 45,9

4 KG Eulenspiegel von 1907
Aachen Sabrina-Carmen Kick 45,7

5 KG Rot-Weiß Meindorf Elly Simon 45,3

6 TV Elz Leonie Roßbach 45,2

7 TC Altenrather Sandhasen Carolin Nettekoven 45,1 /
63,0

7 Hoengener KG Blaue 
Funken Joelle Esser 45,1 /

63,0

9 KG Eulenspiegel Aachen Lea Rohrbach 44,9

10 TC Altenrather Sandhasen Lena Stassen 44,8 /
62,7

10 KG City-Dancer Aachen Rebecca Roß 44,8 /
62,7

12 TSC Gisingen Jasmin Leinen 44,6

13 KC Schupbach 2001 e.V. Luna Ebertshäuser 44,5 /
62,4

14 TSC Bajako Simmerath Julia Deutz 44,5 /
62,2

15 KG Regenbogen Venezia
Aachen e.V. Lisa Ganser 44,4 /

62,1

15 KC Schupbach 2001 e.V. Paulin Michel 44,4 /
62,1

17 Stadtsoldatenkorps 
Remagen Anna Schäfer 44,3

18 IG Zweifaller Karneval Kira Willems 44,1

19 KC Schupbach 2001 e.V. Victoria Saam 44,0 /
61,7

20 KG Narrenzunft Baesweiler Melina Messias 44,0 /
61,5

21 TSC „Die Schwertlilien“
Hessisch Lichtenau Svenja Hannig 44,0 /

61,4

22 KG Husaren Schwarz-Weiß
Siegburg Julia Becker 43,9 /

61,4

22 TC Siebengebirgsperlen
Heisterbacherrott Katharina Heinze 43,9 /

61,4

24 TV 08 Dienheim Svenja Münster 43,8

25 KCSK Simmern Mara Lüdecke 43,6 /
61,1

26 KG Närrische Lehmjörese
1935 Vicht Anna Kühnpast 43,6 /

61,0

27 KC Schupbach 2001 e.V. Karina Nagimulina 43,5

28 KG Hadamar Malina Lobaccaro 43,4

29 TV Elz Lorena Grund 43,1 /
60,4

29 Vereinsring Daleiden Corinna Reichert 43,1 /
60,4

31 KCSK Simmern Fabienne Neumer 42,9 /
60,1

32 TSC Rheinfeuer Koblenz Katharina Zirwes 42,9 /
60,0

33 TV Sternschnuppen
Seelscheid e.V. Sarah Wentzke 42,8
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Exklusiv für Rheinland-Pfalz bei uns zu buchen........ die Kölner StarsExklusiver   Künstler   direkt    Kontakt

www.tsk-veranstaltungsservice.de info@tsk-veranstaltungsservice.de

Volksmusikstar - Anton aus Tirol

Schlagerprinzessin - Sylvia Martens

RTL-Wetterfee - Maxi Biewer

Oldiestar - Graham Bonney

Kultmoderator - Hans Meiser
Schlagerstar - Birgit Langer 

Hotline: 

0171/4188818

Sie möchten Buchungsinformationen zu weiteren Top-Künstlern oder interessieren sich für ein KomplettprogrammSie möchten Buchungsinformationen zu weiteren Top-Künstlern oder interessieren sich für ein Komplettprogramm

 Exklusiv für Rheinland-Pfalz bei uns zu buchen........ die Kölner Stars
 

Marie-Luise Nikuta

 Exklusiv für Rheinland-Pfalz bei uns zu buchen........ die Kölner Stars
 

ob zur Karnevalszeit  oder zu anderen Anlässen sind wir  immer Ihr professioneller  Par tner!

Sonja Becker Die 3 Colonias Rabaue Bobbin Baboons Werner Schaffrath

info@tsk-veranstaltungsservice.dewww.tsk-veranstaltungsservice.de

Entertainerin - Ellen Obier
Schlagerstar - Gaby Baginsky

Comedian - Kai Kramosta
Kultjazzduo - Windows 

Exklusiver   Künstler   direkt    Kontakt

Marie-Luise Nikuta Sonja Becker Die 3 Colonias Rabaue Bobbin Baboons Werner Schaffrath

Disziplin Viii - Junioren - Schautanz gemischt

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Eulenspiegel Aachen Amazonen 44,8

Disziplin ii – Senioren - Tanzgarde gemischt

1 TC Altenrather Sandhasen 46,0

2 SV 1911 Elz 45,5

3 KG Eulenspiegel Aachen 45,0

Disziplin iii – Senioren - Tanzgarde weiblich

1 Mini-Husaren Metternich 
e.V. 46,1

2 TC Altenrather Sandhasen 45,9

3 KC Schupbach 2001 e.V. 45,2

4 KG Große Eilendorfer 
Aachen 43,2

Disziplin iV – Senioren - Paare 
(Tanzmariechen und – offizier)

1 KG Eulenspiegel Aachen Janine Römkens /
Sandro Gallazini 46,8

2 TC Altenrather Sandhasen Patricia Ennenbach /
Daniel Groll 46,7

3 TC Altenrather Sandhasen Tanja Hau /
Kai Czashke

45,8 /
64,2

4 KG Altenkirchen Jennifer Brücher /
Philipp Krämer

45,8 /
64,1

5 KG Eulenspiegel Aachen Alina van Hasselt /
Chris Lausberg 45,4

6 TSC Gisingen Jennifer Jager /
Axel Dillinger 44,9

7 Ehrengarde der Stadt
Koblenz

Patricia Flatt /
Sven Reindel 44,6

Disziplin V – Senioren - Solo (Tanzmariechen)

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Altenkirchen Jennifer Brücher 47,0

2 KG Germania Materborn Kathrin Welke 46,4

3 KC Schupbach 2001 e.V. Lea Fischer 46,1

4 KG Eulenspiegel Aachen Sabrina Hagen 45,9

5 SV 1911 Elz e.V. Laura Zimmermann 45,6

6 KCSK Simmern Katja Dickopf 45,2

7 TC Altenrather Sandhasen Miriam Hau 45,1

8 KG Fidelitas Materborn Nadine Aengenheyster 44,7

9 TC Altenrather Sandhasen Miriam Karwowski 44,5 /
62,3

10 KC Schupbach 2001 e.V. Atessa Vogt 44,5 /
62,2

11 KV Welschbillig Carina Schneider 44,3

12 Gemeinschaft Stromberger
Karneval Sarah Neuheisel 44,2 /

62,0

13 Möhnenverein Mülhofen Alexandra Patzig 44,2 /
61,9

14 KV Welschbillig Sarah Thörnig 44,1

15 KC Schupbach 2001 e.V. Lisa Wagner 43,7 /
61,3

16 KG Altenkirchen Sandra Pape 43,7 /
61,2

17 TSC Gisingen Celina Brandt 43,4

Disziplin Viii – Senioren - Schautanz gemischt

1 Crazy Diamonds der
KG Eulenspiegel Aachen Das Experiment 45,5

2 1. Deichstadt-Tanzgarde
Neuwied e.V. Pirates of Dance 45,0

3 TSV Wonsheim Out of control 44,6

Disziplin ix – Senioren - Schautanz weiblich

1 TSV Extreme Siefersheim Extreme like a Rockstar 45,6

2 DJK TV Waldenrath Sindbad erobert den 
Orient 44,8

Disziplin x – Senioren - Schaudarbietung

1 AIX- Dance- Temptation
Aachen

Die Jagd nach dem 
roten Diamanten 44,7

2 Funkencorps Blau-Weiß der
KG 1937 Sayn

Dark Dreams in 
Chicago 44,6
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Ihre Werbung in der Bütt.
Jetzt die neuen Mediadaten
anfordern!

Mittelrhein Media
Tel.: 0 261-97 38 130
anzeigen@mittelrhein-media.de

Ihr Ansprechpartner:
Pascal Nachtsheim

Aus den
Bezirken
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Koblenz rheinhessen

„GROSSE“ IN KÖLLE

Die diesjährige Vereinsfahrt der Großen Koblenzer Karnevalsge-
sellschaft führte die Mitglieder zu den Roten Funken nach Köln.
Genauer gesagt in das Vereinsdominizil „die ühlepooz“.
Nach einer herzlichen Begrüßung durch die Funken Heinz Ham-
wücken, Kurt Weber und Rolf Pauly gab es eine ausfühliche Be-
sichtigung durch den altehrwürdigen Turm der alten Stadtmauer, 
der den Funken als Vereinsheim dient.
Für alle war es schon beeindruckend, was es hier für Möglich-
keiten gibt. Ob die reichhaltige Ordenssammlung, viele kostbare 
Gemälde oder holzgeschnitzte Konferenzstühle und Tische, alles 
nur vom Feinsten.
Nach gut drei Stunden Besichtigung kehrte man mit knurrendem 
Magen und durstigen Kehlen in das alte Sion Brauhhaus ein. Es 
versteht sich von selbst, dass das erfrischende Kölsch einen re-
gen Absatz fand.
Der Rest des Tages stand zur freien Verfügung und nicht wenige 
Mitglieder nutzten die Zeit für einen Abstecher in den nahe gele-
genen Dom.
Mit vielen tollen Eindrücken machte man sich wieder auf die 
Heimreise und man war sich in den Vereinreihen einig, dass es 
auch mal wichtig ist, über den Tellerrand zu schauen. Auch wenn 
der Kölner Karneval in einer anderen Liga spielt, gab es schon 
eine gewisse Vorfreude auf die neue Session, denn auch in Kowe-
lenz wird phanastischer Karneval gefeiert.
Foto: “Schosch“Hans-Georg Jäckel

DANCE SOCIETy ALZEy E.V.

Neue mitreißende Tänze, das Pop-Duo „2 the Universe“, Zuschau-
er, die in bester Laune waren und engagierte junge Menschen, 
die sich dem Ehrenamt widmen, waren Garanten dafür, dass das 
Dance Event von „Dance Society Alzey“ ein voller Erfolg wurde. 
Wieder einmal hat es der junge Tanzsportverein geschafft, eine 
mit Show-Acts der Superlative gespickte Veranstaltung zu organi-
sieren. Höhepunkt der Showtanzveranstaltung in der Partenhei-
mer Sankt-Georgen-Halle war zweifellos die Premiere der neuen 
Tänze der vereinseigenen Gruppen.

Beim Event präsentierte die Meisterschaftsformation „Society“, 
die in diesem Jahr unter anderem auch an der Fernsehsitzung 
„Hessen lacht zur Fassenacht“ teilgenommen hat, ihren neuen 
Tanz. Mit der neuen Choreografie „Welcome to Freaky Town“ be-
geisterte die Gruppe die Zuschauer in der voll besetzten Halle. 
Die beiden Trainerinnen Sabrina Köster und Jessica Knab haben 
sich mit ihrer Idee, einen verrückten Tanz auf die Beine zu stellen, 
nicht vertan. Das Publikum würdigte den neuen Tanz mit stehen-
den Ovationen und minutenlang anhaltendem Applaus. „Freaky“ 
war hierbei nicht nur der Tanz, sondern auch die neonfarbenen 
Kostüme und die sich darauf befindende LED-Technik, für die 
Wolfgang Rhaue verantwortlich zeichnete. Mit dem neuen Mot-
totanz wollen die 27 Tänzerinnen auch wieder an den Meister-
schaften der Rheinischen Karnevals-Korporationen teilnehmen. 
Deren Geschäftsführer Daniel E. Marx, der zu den Ehrengästen 
des Abends zählte, gratulierte dem Verein zum kleinen Jubiläum. 

„Dance Society“ feierte in die-
sem Jahr das fünfte Dance 
Event. 
Einen packenden Auftritt 
lieferte auch die zweite Ver-
einsgruppe. Die von Markus 
Heckler trainierte „Society 
Generation“ zeigte den Tanz 
„ Bad Rockstar“. Die Gruppe, 

erst im vergangenen Jahr gegründet, hat eine prächtige Entwick-
lung hinter sich. Neben den zahlreichen Erfolgen auf der Turniere-
bene wollen sie nun auch bei den Meisterschaften Siege einfah-
ren. Dass sie dafür das Potenzial haben, ist nach der Präsentation 
des neuen Tanzes keine Frage mehr.
Auch die beiden Nachwuchsgruppen „Societeens“ (Leitung Chris-

!
Liebe Mitgliedsvereine,

unser Karneval ist die Vielfalt der Freude. Besonders der Stra-
ßenkarnevals zieht jährlich Millionen Feierlaunige an. Dabei sind 
es nicht immer nur die großen und teuren Umzüge der Karne-
valshochburgen, die zum Publikumsmagnet werden. Häufig sind 
kleine Umzüge die nur regional bekannt und deshalb nicht selten 
als „Geheimtipp“ gehandelt werden genauso sehenswert. Allen 
wollen wir in der nächsten Ausgabe ein Forum bieten. In einer 
übersicht werden wir die bevorstehenden Karnevalsumzüge in 
der nächsten Bütt veröffentlichen. 
Hierfür benötigen wir natürlich Eure Hilfe!
Sendet also bitte die Termine Eurer Heimatumzüge bis zum 1. 
Dezember 2011 an die E-Mail-Adresse unserer Redaktion. 

diebuett@rkk-koblenz.de  Stichwort: „unser Karnevalsumzug“
Wir würden uns freuen, mit Eurer Unterstützung einen möglichst 
umfassenden überblick geben zu können. 

Vielen Dank!
Mit viel Vorfreude auf die bevorstehende Session,
Eure Bütt-Redaktion 

AUFRUF

Lindenstraße 109 - 40233 Düsseldorf
Tel: 0211-663202  Fax: 0211-663860

www.giffels.de - info@giffels.de

Schuhe - Stoffe - Zubehör Bitte Lieferprogramm anfordern

Art. 091-024-028
Latein-Herrenschuh
Weite F
Cuban Absatz 4 cm
schwarz Nappaleder  
Grösse 4½ - 12½

€ 71,-

Art. DDS005-003
Sport Sneaker 005
mit geteilter Sohle
schwarz Leder / Leder perfo-
riert 
Grösse 3 - 9½

€ 49,50

Art. 035-087-087
Damen Lateinschuh
Weite F Normalweite
Flare  Absatz 6,2 cm
bronce Satin
Grösse 1½ - 9½

€ 60,-
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tine Hinz) und „young Society“ (Leitung Julia Knaus), absolvierten 
beim Dance Event ihren ersten Auftritt mit den neuen Tänzen. 
Während die „Societeens“ sich das Motto „Indianer“ ausgesucht 
haben, begeisterten „young Society“ mit ihrem Tanz „Candy-
world“. Neben den Premieren der eigenen Gruppen waren natür-
lich auch wieder zahlreiche befreundete Gruppen der Einladung 
gefolgt. Die Zuschauer hatten die Qual der Wahl und wählten in 
einer Umfrage ihren Liebling. Erst weit nach Mitternacht konnte 
Moderator Mirco Neuhaus die Sieger bekanntgeben. Die Gruppe 
„Zoom“ aus Sprendlingen setzte sich deutlich gegen die „East 
Rock Stylers“ aus Saarbrücken und die Gruppe „Dauer Power“ 
aus Mainz-Finthen durch.

Als Live-Act konnte „Dance Society“ das Pop-Duo „2 the Universe“ 
begrüßen. Die Gruppe engagiert sich genauso wie der Verein für 
die Deutsche Knochenmarkspende (DKMS). Zu Beginn performte 
der Verein den eigenen DKMS-Tanz, zu dem „2 the Universe“ den 
Song „Together in One Universe“ beisteuerte. Das deutsch-ame-
rikanische Duo spielte zudem noch drei Hits aus ihrem Album, 
ehe sie sich wieder auf den Weg zum nächsten Konzert machten. 
Society-Vorsitzende Sabrina Köster zeigte sich sehr erfreut, dass 
die Gruppe ohne Gage zu Gast war und dass alle Einnahmen aus 
dem Verkauf der CD und der Dowloads direkt an die DKMS gehen. 
Am Sonntagnachmittag präsentierten dann Nachwuchsgruppen 
ihr Können. Als Sieger konnten die beiden charmanten Modera-
torinnen Karoline Grysko und Ruxandra Szassmann die Gruppe 
„Enjoy“ aus der Showtanzabteilung „dance4mation“ des TSV 
Wonsheim mit dem Siegerpokal ehren. 

Pellenz

walporzheim

waldböckelheim

NARREN MüSSEN VERSICHERT SEIN 

Wer haftet im Ernstfall? Mitglieder informierten sich 
Ein Vereinsmitglied verletzt sich bei einem Auftritt, ein Zuschau-
er wird während des Festumzuges von Wurfmaterial verletzt, das 
Mobiliar der gemieteten Halle wird während der Karnevalssitzung 
beschädigt – auch Karnevalsvereine müssen sich versichern. 
über Versicherungen für Karnevalsvereine berichteten Hans 
Mayer, Vizepräsidenten der Rheinischen Karnevals Kooperation 
(RKK), sowie Marcus Eckert von der HDI Gerling Versicherung 
zahlreichen Mitgliedern der Karnevalsvereine aus der Verbands
gemeinde Pellenz. 

BäCKEREI SCHMITZ LUD WALPORZHEIMER KARNEVALISTEN 
ZUM PIZZAESSEN EIN

Am Karnevalsdienstag empfingen Petra und Jürgen Schmitz die 
Karnevalisten der  KG „Bunte Kuh“ Walporzheim zu einem „Tollitä-
tenempfang“ in ihrer Bäckerei, der Niederhuthstraße in Ahrweiler.
Während eines Smalltalks mit Prinzessin Heike I. Krämer-Resch, 
mit Hofdame Birgit Lanzerath und Adjutant Markus Schimming, 
sowie dem 1. Walporzheimer Kinderprinzenpaar Kinderprinzes-
sin Alicia I. Kugel mit Adjutantin Natalie Mies und Kinderprinz 
Niklas I. Eudenbach mit Adjutant Stefan Jakobs, deren Gefolge, 
1. Vorsitzenden Hardy Mies, Elferratsvorsitzendem Stefan Jakobs 
und Sitzungspräsident Guido Schwiperich, ließen es sich Petra 
und Jürgen Schmitz nicht nehmen, die Aktiven Elferrats- und Vor-
standsmitglieder aus Walporzheim, aus Dank für die jahrelange 
Zusammenarbeit und als Anerkennung für die geleistete ehren-
amtliche Arbeit, erneut zu einem Pizza essen einzuladen.
Da der Rahmen aus den letzten Jahren, während der Aufbauar-
beiten zum Walporzheimer Weinfest hervorragend ankam, be-
schloss man dies so zu wiederholen.
So traf man sich am Mittwoch, den 24. August zu diesem kulina-
rischen Leckerbissen. Bis 19:30 Uhr prägten die Aufbauarbeiten 
das Bild des Geschehens. Dann jedoch ging es zum gemütlichen 
Teil über.Vorstandsmitglied Robert Etten und seine Frau Steffi hat-
ten dankenswerter Weise wieder ihren Hof dafür zur Verfügung 
gestellt, so dass man einen würdigen äußeren Rahmen gefunden 
hatte. Den fleißigen Helfern der KG, soll an dieser Stelle ebenfalls 
Dank ausgesprochen werden. Auch der Vorsitzende Hardy Mies, 
der mehr als 40 Gäste begrüßen konnte, bedankte sich bei allen 
für die geleistete Arbeit und  Unterstützung.

„THE DARK SIDE OF VENICE”

(df) Eingebettet in ein insgesamt vierstündiges Showtanz-Pro-
gramm, mit Elfen, Irish Folk, Rennfahrern uvm. präsentierten die 
Tanzgruppen der „Showtanzformation Waldböckelheim e.V.“ ihre 
neuesten Tanzkreationen. Zum 16. Mal bereits fanden am 24. 
und 25. September 2011 die Showtanzrevue-Tage der STF Wald-
böckelheim e.V. statt. Der Samstag stand ganz im Zeichen der 
Altersklasse Jugend und älter, während am Sonntag die Kinder 
den Ton angaben. Aber dennoch begann der Samstagabend tra-
ditionell mit den Kindergruppen des Gastgebers, die ihre lang ein-
studierten, neuen Tänze einem möglichst großen Publikumskreis 

über Versicherungen für Karnevalsvereine machten sich die Nar-
ren aus der VG Pellenz schlau.

Der Schwerpunkt lag auf den Themen „Gruppen-Unfall-Versiche-
rung“ sowie „Vereins-Haftpflicht-Versicherung“. So erfuhren die 
Anwesenden beispielsweise, dass die Unfallversicherung der RKK 
nicht für die kaputte Brille eines Vereinsmitglieds haftet, die ihm 
bei den Proben durch ein anderes Mitglied beschädigt wurde. Die 
„Vereins-Haftpflicht-Versicherung“ über die RKK tritt dagegen in 
Kraft, wenn ein Gast das Waschbecken in der angemieteten Halle 
zerstört.

Neben Prinzessin und Kinderprinzenpaar, hatten es sich die vie-
len fleißigen Helfer der KG  nicht nehmen lassen den Termin eben-
falls wahrzunehmen.
Leider konnten Petra und Jürgen Schmitz aus privaten Gründen 
in diesem Jahr nicht persönlich teilnehmen. Nichtsdestotrotz 
schmeckte ihre leckere, selbstgemachte Pizza, aus dem hausei-
genen Steinofen hervorragend.
Die Pizza war ein Hochgenuss, die Getränke gut gekühlt und so-
mit die Garantie für einen gelungenen Abend. Natürlich war das 
Rezept der Pizza wieder Thema des Abends aber auch sonst ent-
wickelten sich gute Gespräche und so saß man noch lange im 
Hofe Etten zusammen.

Die Walporzheimer Karnevalisten und die Bäckerei Schmitz arbei-
ten das ganze Jahr zusammen.Die Bäckerei ist Brötchenlieferant 
beim Kinderzeltlager und Sommerfest und auch beim Weinfest 
lässt sich die KG „Bunte Kuh“ den Zwiebelkuchen und die Lau-
genprodukte der Bäckerei schmecken.
Beim legendären „Döppekoocheessen“ der KG „Bunte Kuh“ Wal-
porzheim, wird der Döppekooche, der von Herbert Medler, sowie 
Gabi und Markus Schimming vorbereitet wird, in der Bäckerei 
Schmitz gebacken.
Die Walporzheimer Karnevalisten ließen es sich nicht nehmen, 
sich bei Petra Schmitz und Steffi Etten mit einem Blumengruß 
vom Floristen Heribert Rech zu bedanken. Jürgen Schmitz und 
Robert Etten erhielten ein flüssiges Präsent.

präsentieren möchten. So eröffneten mit ihren Tänzen die „Litt-
le Shooting Stars“ den Abend, gleich gefolgt von den „Shooting 
Stars“. Insgesamt 14 Programmpunkte sollten folgen und eine ge-
fühlt nicht enden wollende Pause, bis es bereits zum Höhepunkt 
der Veranstaltung kam, die neueste Kreation von Thorsten Moog 
mit seiner Tanzgruppe „Progressive Dancers“. Was konnte die un-
glaubliche Darbietung des Zombietanzes zur Musik „Ramalama 
Bang Bang“ von Roisin Murphy aus der Vorjahressaison noch top-
pen? Dazu führt Thorsten selbst aus:

„Am heutigen Abend endet für uns eine großartige Saison. in wel-
cher wir es bei jedem Auftritt genos-sen haben, Sie, liebes Publi-
kum, mit unseren ausgefallenen Kostümen und unserer Show zu 
begeis-tern. Doch ein Kapitel zu schließen, bedeutet auch immer 
ein neues aufzuschlagen. und genau diese Tatsache entwickelte 
sich relativ schnell nach unserer Jubiläumstanzshow im Septem-
ber 2010 zu ei-nem nicht unerheblichen Problem. Die Euphorie 
über die Resonanz des Publikums auf unsere ,,Show der Unto-
ten“ ließ jeden neuen Einfall umgehend als wenig innovativ oder 
irgendwie nicht so mitrei-ßend erscheinen. Nach längerem über-
legen war zwar eine Idee geboren, welcher wir alle das Potenti-
al zusprachen, das Vorangegangene in den Schatten zu stellen, 
jedoch erschien uns diese nicht wirk-lich, „auf unsere Art“ um-
setzbar und schien zudem noch den Rahmen des Realisierbarer 
zu sprengen. Es begann eine lange Zeit des Tüftelns und Auspro-
bierens, in der die einzelnen Puzzleteile dieses mög-lichen Tanzes 
zu weit verstreut wirkten, als dass sie jemals zusammengesetzt 
werden könnten. Doch nachdem wir der Resignation nahe waren 
und kurz davor standen alles hinzuschmeißen, begann sich un-
sere harte Arbeit langsam auszuzahlen und mit jedem Mal ließ 
sich ein wenig mehr erahnen wohin die Reise letztendlich gehen 
sollte. Aber bisher sind wir nur fast angekommen.
Denn heute Abend möchten wir die letzten Meter auf dem Weg 
zu unserer neuen Show der Saison 2011/2012 gemeinsam mit 
lhnen. liebes Publikum, zurücklegen. Wir hoffen Sie sind genauso 
ge-spannt wie wir, wenn die Progressive Dancers zu neuen Ufern 
aufbrechen. um das zu erkunden, was bisher niemand gesehen 
hat“

In atemberaubend schönen und individuell geschneiderten Kostü-
men, aufwendig gestalteten Masken, einschwebend in schwarzen 
venezianischen Gondeln vermittelt die Tanzgruppe auf magisch 
–mystische Weise tänzerisch das Thema des venezianischen Kar-
ne-vals bei Nacht. Tänzerisch wiederum, wie bereits Ramalama 
Bang Bang, angelehnt an Werke des Starchoreografen Wade Rob-
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son. Der Zuschauer wird unfreiwillig von dieser Show gefangen. 
Ein selten gesehenes Spektakel auf unseren Showtanzbühnen 
und ein nicht enden wollender Beifall ist der Lohn des Publikums. 
Beifall bis, ja bis Thorsten selbst zum Mikrofon greift und um der 
Drama-turgie der Situation noch eins draufzusetzen, verkündet 
er, dass dies der letzte Tanz, die letzte Saison der „Progressive 
Dancers“ sein wird. Auf möglichst vielen Veranstaltungen und 
Bühnen möchten sie sich in ihrer letzten Saison von befreundeten 
Tanzgruppen und dem Publikum verabschieden. Ein Grund mehr 
für den anwe-senden RKK-Präsidenten Peter Müller die „Progres-
sive Dancers“ aus Waldböckelheim für unsere Große RKK-Gala 
zu engagieren.

Siegburg

EHRENGARDE FEIERT STADTFEST MIT SIEGBURGS 
PARTNERSTäDTEN

Landestypische Spezialitäten von Cidre bis Portwein bei den 
„Gelb-Schwarzen“

 Nicht von der ersten Stunde an, aber zumindest schon zum 14. 
Mal ist die KG. Siegburger Ehrengarde am kommenden Wochen-
ende beim 31. Siegburger Stadtfest vertreten. Im Gründungsjahr 
1998 ursprünglich einmal in der Kaiserstraße und dann in der 
Griesgasse, hat die Ehrengarde nun schon seit vielen Jahren am 
oberen Markt, dem sogenannten Hühnermarkt, direkt neben der 
großen Event-Bühne ein festen Platz gefunden. Drei Tage lang ist 
das Stadtfest für die Karnevalisten wieder ein großes „Come to-
gether“, denn nicht nur die Mitglieder und Gäste, sondern auch 
viele Jecken der befreundeten Vereine nutzen die Gelegenheit zu 
einem zwanglosen Plaudern und Erfahrungsaustausch.
Außergewöhnlich wird auch in diesem Jahr das Getränkeangebot 
am Pavillon der Ehrengarde sein. Denn neben den klassischen 
Erfrischungsgetränken bietet die KG ihren Gästen in Zusam-
menarbeit mit dem Partnerschaftsverein Siegburg e.V. wieder 
landestypische Spezialitäten aus den fünf Partnerstädten der 
Kreisstadt an. So haben die Gäste zum Beispiel die Gelegenheit, 

passend zu Nogent-sur-Marne einen französischen Apfel-Cidre zu 
probieren. Für das portugiesische Guarda steht ein Portwein und 
für Orestiada (Griechenland) ein Ouzo bereit, passend zu Selçuk 
(Türkei) wird Ayran und für Bunzlau ein original polnischer Wodka 
angeboten.

Am Freitag Abend gegen 18:30 Uhr wird Bürgermeister Franz 
Huhn zusammen mit Nathalie Niederdrenk, der Vorsitzenden des 
Partnerschaftsvereins sowie zahlreichen weiteren Gästen das 
erste Pittermännchen anschlagen und damit symbolisch auch für 
die Siegburger Ehrengarde das 31. Stadtfest eröffnen. Bis dahin 
drücken alle Mitglieder des Vereins kräftig die Daumen, dass das 
Wetter diesmal besser mitspielt als im vergangenen Jahr, wo an 
allen drei Tagen ständige Regenschauer die Feierlaune der Be-
sucher trübten. Für alle Fälle steht jedoch auch in diesem Jahr 
wieder ein großes Zelt bereit.

Wer mehr über die Siegburger Ehrengarde wissen möchte und 
Zugang zu einem Computer mit Internet-Anschluss hat, kann sich 
auch dort mit zahlreichen Informationen über die „Gelb-Schwar-
zen“ und den Karneval in der Kreisstadt versorgen. Hier gibt es 
jede Menge News, aktuelle Termine, Veranstaltungsinfos und vie-
les mehr. Also einfach mal reinschauen.

O’zapft is! Christoph Machens, der Vorsitzender des Siegburger 
Verkehrsvereins, mit Vize Martin Rosorius und Bürgermeis-
ter Franz Huhn bei der Arbeit. Ehrengarde-Präsident Artur Reis 
(rechts) freut sich über die fleißigen Helfer.

Immer viel los am Stand der Ehrengarde – die „Gelb-Schwarzen“ 
sind auf dem Siegburger Markt schon von weitem zu sehen!

Siegburg

Salm

HUSAREN SCHWARZ-WEISS TRIUMPHIEREN BEIM 1.
KARNEVALISTISCHEN FUSSBALLTURNIER

Die siegreichen Husaren waren: Sebastian, Tobias, Dennis,  
Stephan, Patrik, Gideon, Anja, Jaqueline, Wuschel und Dominik.

Am Samstag, dem 17.09.2011 fand das erste karnevalistische 
Fußballturnier in Siegburg statt. Es wurde von den „Fründe vom 
Brückberger Veedelszoch“ ausgerichtet. Bei sonnigem Wetter 
wetteiferten 11 Mannschaften aus 10 Karnevalsgesellschaften 
um den Sieg. Die Mannschaft der KG Husaren Schwarz-Weiß 
schlug sich sehr gut und konnte mit einem Unentschieden und 
drei Siegen den Gruppensieg erringen, und zog somit ins Fina-
le ein. Hier konnten in einem dramatischem Spiel die Siegburger 
Funken Blau-Weiß im 7 Meterschießen geschlagen und somit der 
Turniersieg gefeiert werden. Es war eine sehr gelungene Veran-
staltung, die hoffentlich im nächsten Jahr wiederholt wird. Vielen
Dank an die Ausrichter.

40 JAHRE KARNEVALSVEREIN BURGNARREN 
BURG/SALM 1971 E.V.

Nachdem unser hiesiger Karnevalsverein im November 1971 
gegründet wurde, können wir demnach in diesem Jahr auf eine 
40jährige Vereinstätigkeit zurück blicken. Der Verein wurde mit 
dem Bestreben gegründet, in dem kleinen Dorf mit gerade mal 
über 350 Einwohnern Karnevalsveranstaltungen (Kappensitzun-
gen und Umzüge) durchzuführen.
Das Interesse an der Vereinsgründung war so groß, dass sich 
schnell ein Vorstand, Elferrat, Garde, Gesangsgruppe und einige 
Büttenredner fanden. Somit stand einer 1. Kappensitzung, die 
bereits im Januar 1972 erstmals in einem kleinen Saal im Ort 
stattfand, nichts mehr im Wege. Um allen Bürgern Gelegenheit 
zu geben, an unseren Veranstaltungen teilzunehmen, mussten 
im darauffolgenden Jahr schon 2 Kappensitzungen veranstaltet 
werden. 1975 wurde die ehemalige Dreschscheune von den Orts-
vereinen: Freiwillige Feuerwehr, Karnevalsverein und Sportverein 
von der Gemeinde angemietet und in ehrenamtlicher Arbeit als 
Festschuppen hergerichtet. Danach konnten die zweite Kappen-

Husaren Schwarz-Weiß triumphieren beim 1. 
karnevalistischen Fußballturnier

Am Samstag, dem 17.09.2011 fand das erste karnevalistische Fußballturnier in Siegburg 
statt. Es wurde von den „Fründe vom Brückberger Veedelszoch“ ausgerichtet. Bei 
sonnigem Wetter wetteiferten 11 Mannschaften aus 10 Karnevalsgesellschaften um den 
Sieg. Die Mannschaft der KG Husaren Schwarz-Weiß schlug sich sehr gut und konnte mit 
einem Unentschieden und drei Siegen den Gruppensieg erringen, und zog somit ins 
Finale ein. Hier konnten in einem dramatischem Spiel die Siegburger Funken Blau-Weiß 
im 7 Meterschießen geschlagen und somit der Turniersieg gefeiert werden. Es war eine 
sehr gelungene Veranstaltung, die hoffentlich im nächsten Jahr wiederholt wird. Vielen 
Dank an die Ausrichter.

Die siegreichen Husaren waren: Sebastian, Tobias, Dennis, Stephan, Patrik, Gideon, 
Anja, Jaqueline, Wuschel und Dominik.]

sitzungen mit steigenden Besucherzahlen aus nah und fern dort 
abgehalten werden. Auch die vor einigen Jahren vom damaligen 
1. Vorsitzenden Hartwig Schappo ins Leben gerufene Seniorensit-
zung sonntags mit Kaffee und Kuchen erfreut sich seither auch in 
den Umlandgemeinden großer Beliebtheit.
Heute gehört unser Dorf Burg/Salm mit ca. 420 Einwohnern zur
Mehrortsgemeinde Landscheid. Unser Karnevalsverein hat inzwi-
schen über 170 Mitglieder und ist einer der Mitglieder stärksten 
Vereine in der Ortsgemeinde, ca. 40 Jugendliche von 5 bis 20 
Jahren sind in den Garden u. Gesangsgruppen und auch beim 
alljährlichen Umzug anzutreffen.
Mit der großen Garde, Jugendgarde, die Midi`s und Mini`s, Grup-
pe Last Minute, Männerballett und den Tanzmariechen Susanne 
Schäfer ( sie war mal Deutsche Meisterin), Jasmin Schönhofen 
und Anna Lena Meyer können wir an den Kappensitzungen mit ei-
nem schönen bunten Programm aufwarten. In diesem Jahr wurde 
die große Garde mit neuen Gardekleidern ausgestattet.
Auch unser großer Umzug an Karnevalssonntag, an dem viele Wa-
gen und Fußgruppen ( auch aus unseren Nachbarorten), sowie 2 
Musikkapellen teilnehmen, kann sich sehen lassen und erfreut 
viele Zuschauer. Unser Festschuppen wird auch genutzt, um die 
Wagen für Fastnachsonntag zu bauen. Hier wird dann fast jeden 
Tag gehämmert, gesägt und gemalt, der Festschuppen gleicht ei-
ner großen Baustelle. Viele ehrenamtliche Helfer sind dann wie-
der zur Stelle um ihn für den Umzug mit anschließendem bunten 
Treiben herzurichten.

Für die kommende Session in 2012 soll ein neuer Elferratswagen 
gebaut werden, hier haben sich viele Mitglieder bereit erklärt und 
ihre tatkräftige Unterstützung zugesagt. Im Vorstand im Jubilä-
umsjahr sind: die 1. Vorsitzende Margot Follmann, der 2. Vorsit-
zende Johannes Plohmann, der Kassenwart Ralph Leisch und die
Beisitzer: Melanie Boisselle, Carmen Meyer, Andreas Maasem, 
Daniela Follmann und Bianca Hacker. Unser 40jähriges Vereins-
jubiläum feiern wir am 11.11.11 im Festschuppen Burg/Salm mit 
einem großen Tanzfestival. Dazu wurden auch alle 1. Vorsitzen-
den, Elferratspräsidenten, die 1. Elferratsmitglieder, der 1. Vor-
stand und die 1. Garde, sowie alle, die uns 40 Jahre die Treue 
gehalten haben, eingeladen. Im Anschluss an unser Tanzfestival 
spielt unsere Hausband „First Choice“ Showband zum Tanz auf.
Alle Freunde des Burger Karnevals sind herzlich eingeladen, mit 
uns zusammen am 11.11.11 zu feiern.
Wir freuen uns auf Euch.
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leubsdorf

Kasbach

Koblenz

LEUBSDORFER MÖHNEN GENOSSEN BUNTE BLUMENSCHAU

Dass Karneval eine fröhliche Angelegenheit ist, weiß jeder. Aber 
auch außerhalb der Session haben die Frauen des Möhnenver-
eins „Herzblättchen“ Leubsdorf Spaß an gemeinsamen Aktivitä-
ten. Einer der Höhepunkte im jährlichen Programm ist die Ver-
einstour. Bei strahlendem Sonnenschein nutzten sie einen der 
letzten Sommertage, um nach Koblenz zur Bundesgartenschau 
zu fahren. Denn wozu in die Ferne schweifen, wenn das Gute so 
nah liegt?! Gut zwanzig Frauen entdeckten die Vielfalt der schö-
nen Blumen und Pflanzen am Schloss, Deutschen Eck und auf 
der Festung Ehrenbreitstein. Dabei holten sie sich die eine oder 
andere Anregung für den heimischen Garten.

KASBACHER KARNEVALS-KOMITEE ON TOUR !

Bereits morgens trafen sich die Mitglieder des Kasbacher Karne-
vals- Komitee e.V. 1982 , um gut gelaunt die diesjährige Tour zu 
starten. Nachdem die 1. Vorsitzende alle herzlich begrüßt hatte, 
stärkte man sich mit einem leckeren Frühstück.
Petrus war vorab mit dem diesjährigen Sessionsorden bestochen 
worden, schickte die Sonne und so stand einem schönen Tag 
nichts mehr im Wege. Mit dem Bus ging es dann zur Straußen-
farm, wo die Bimmelbahn schon auf die Karnevalisten wartete, 
mit der man dann eine kurzweilige Rundfahrt durch das Gelände 

AKK STELLT DIE PLANUNG DER SESSION 2011/2012 VOR.

Es sind noch rund 5 Wochen, bis die „Fünfte Jahreszeit“ eingeläu-
tet wird, doch die Arbeiten zur Durchführung der bevorstehenden 
Karnevalssession laufen bei der Arbeitsgemeinschaft Koblenzer 
Karneval (AKK) bereits auf Hochtouren. So kann auch dieses Jahr 
wieder ein vielfältiges Programm geboten werden. Hier werden 
schon einmal die wichtigsten Daten bekannt gegeben, sodass Sie 
sich optimal auf die bevorstehende Session vorbereiten können:

11.11.2011, 11:11h 
Saisonseröffnung - Jesuitenplatz

07.01.2012, 20:00h 
Inthronisation - Messehalle Wallersheim

09.01.2012, 18:30h 
Sitzung für Menschen mit Handicap – Messehalle Wallersheim

17.01.2012, 15:00h 
Seniorensitzung - Messehalle Wallersheim

31.01.2012, 17:00h / 01.02.2012, 17:00h 
Schängelschiff – MS Rheinenergie

17.02.2012, 14:30h 
Erstürmung der Bundeswehr mit anschließender Schlüsselüber-
gabe am Rathaus – Konrad Adenauer Ufer bzw. Jesuitenplatz

20.02.2012, 12:11h 
Rosenmontagszug

startete. Einige interessante Details über die Tiere führten unter 
den Karnevalisten zu lustigen Spekulationen.
Die anschließende Straußenfleischprobe war zwar nicht jeder-
manns Sache, jedoch konnte man mit einer Vereinsrunde dies gut 
„verkraften“. Weiter ging‘s dann wieder zurück über den Rhein, 
wo man durch das Linzer Weindorf schlenderte und bei den be-
freundeten Karnevalsvereinen Blau – Wiess und Rote Husaren 
selbstverständlich Rast machte, um dort bei dem warmen Wetter 
den Flüssigkeitsverlust wieder aufzufüllen.
Hungrig und immer noch durstig fand dann der Abschluss bei Wein 
im Hof statt; dort wurden so manche Gläschen Wein bei leckeren 
Schnittchen geleert und man saß in bester Stimmung zusammen. 
Auch der Ehrenvorsitzende Karl Kraus ließ es sich nicht nehmen, 
den KKK´lern eine Getränkerunde zu spendieren und bedankte 
sich mit lieben Worten für den harmonisch verlaufenden, gut or-
ganisierten Ausflug. Ein schöner Tag ging erst nach Mitternacht zu 
Ende, ein herzliches Dankeschön an die Organisatoren. Das KKK 
schaut nun voller Zuversicht auf die neue Session; Termine findet 
Ihr auf unserer Internetseite: 
www.kasbacher-karnevals-komitee.de
Das KKK freut sich über jeden Besucher!
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walporzheim

SENAT DER KG BUNTE KUH BESUCHT DAS 
WALPORZHEIMER WEINFEST

Traditionsgemäß veranstaltet die KG Bunte Kuh Walporzheim, 
den Frühschoppen anlässlich des Weinfests in Walporzheim, 
am jeweiligen Weinfestmontag. Hier darf dann auch Bier ausge-
schenkt werden. Der Senat der Gesellschaft hat es sich natür-
lich nicht nehmen lassen, diesen Frühschoppen zu besuchen. So 
verabredeten sich die Senatoren/innen am Montag, 29.08.11 
um 11.11 Uhr am Weinstand der KG, wo sie vom 1. Vorsitzen-
den der KG, Hardy Mies, begrüßt wurden. Senatssprecher Addi 
Ahrend freute sich, den Ehrensenator Rudi Braun, die Ehrensena-
torin Gustel Heinen, die Senatoren Anita und Günter Grimmiger, 
Judith Schüller, Birte und Guido Schwiperich, Gabi und Markus 
Schimming, Hardy Mies, Ingrid Int-Veen, Angelika und Paul Groß, 
Brigitte Arenz und Hofdame Birgit Lanzerath zu begrüßen. Sicht-
lich erfreut waren alle Senatoren/innen, als Weinkönigin Vanessa 
Schick mit Weinprinzessin Ines Balter und dem Vorsitzenden des 
Weindorfes Walporzheim, Herbert Medler, vorbei schauten und 
sie begrüßten. Zusammen mit den Weinmajestäten und vielen, 
vielen Gästen wurde ein gemütlicher Frühschoppen gefeiert.

Boppard

BäLZER SANGESGILDE/KG KNORRKÖPP FEIERT GEBURTSTAG
BäLZER KNORRKÖPP BOPPARD WERDEN 111

Am 24. Februar 1901 wurde der Verein von 17 Nachbarn der Bälzer 
Nachbarschaft  von 1328, mit dem Namen „Bälzer Karnevalsge-
sellschaft Knorrköpp“ gegründet. Im Laufe der folgenden Monate 
wurden vereinseigene Statuten aufgestellt und der Vorstand ge-
wählt. Erster Vorsitzender und Präsident des Vereins war Peter Bur-
gard, Vizepräsident war Josef Hahn. Am 21. November 1901 wur-
den die Statuten vom damaligen Bürgermeister Brandts mit Siegel 
und Unterschrift genehmigt.Sänger und Karnevalisten waren nun 
ein selbstständiger Verein und konnten gemäß ihrer Satzung „ den 
Humor unter den jungen Leuten des Balzes hochhalten“. Die Ge-
sellschaft bestand aus aktiven Mitgliedern (Red.: Karnevalisten) 
und Chormitglieder. Die Mitwirkung im Chor war nur auf Antrag des 

Vorstandes in einer geheimen Abstimmung möglich. Montag nach 
Weihnachten 1901 fand dann bereits die erste „kleine“ Karnevals-
sitzung statt. Am 6. Januar 1902 folgte dann die erste große Da-
mensitzung mit Tanzkränchen im Restaurant „Zur Traube“. 
Auf der Generalversammlung am 3. Februar 1907 wurde beschlos-
sen, den Vereinsnamen auf den Namen „Bälzer Gesangverein – 
Einigkeit Knorrköpp“ zu erweitern, um Sänger und Karnevalisten 
hervorzuheben. So fanden sich Anfang des Jahres 1951 wieder 
genügend Sänger und Karnevalisten bereit, diesmal unter dem Na-
men „Sangesgilde – Bälzer Einigkeit“ den Verein laut Statuten von 
1901 weiterzuführen.
Auf der Generalversammlung vom 16. Oktober 1976 zu beantra-
gen, dass der Verein in das Vereinsregister beim Amtsgericht ein-
getragen wird und den Namen „Bälzer Sangesgilde KG Knorrköpp 
e.V.“ führt. Auch die 1982 angestrebte Mitgliedschaft der Karneva-
listen im RKK ( Regionalverband Karnevalistischer Korporationen) 
war Ansporn für alle , ihr Bestes zu geben. Absoluter Höhepunkt 
war die Inthronisierung des ersten Bälzer Prinzenpaares im karne-
valistischen Jubiläumsjahr 1999/2000.
Seit 9 x 11 Jahren war es den Bälzer Knorrköpp möglich, erstmals 
in der Vereinsgeschichte mit Prinz Dieter II. vom Kanalrattespass 
(Dieter Monsieur) und seiner Prinzessin Elke I.  von den Disharmo-
nikas (Elke Monsieur) die närrische Regentschaft für die Stadt Bop-
pard und ihre Stadtteile zu übernehmen. Anlässlich des närrischen 
Jubiläums haben die Knorrköpp wieder ein Prinzenpaar. Jürgen 
der I. und Sylvia die I. von tanzenden Balz. Mit der Inthronisierung 
am 11.11.2011 um 10:11 Uhr im Stammhaus der Familie Engels 
– Weiler, in der Bopparder Wilhelmstraße sowie mit der Rathau-
serstürmung um 11:11 Uhr, zeigt sich das Knorrköpp Prinzenpaar 
erstmals der Öffentlichkeit. Am gleichen Abend nimmt dann das 
Prinzenpaar um 19:11 Uhr beim Prinzenempfang in der Stadthalle 
Boppard, die Glückwünsche der Bopparder Karnevalisten entge-
gen. Um 20:11 Uhr findet dann in der Bopparder Stadthalle die 21. 
gemeinschaftliche Sessionseröffnung, aller Bopparder Karnevals-
gesellschaften, statt.
Zu ihrem Jubiläum haben sich die Knorrköpp aber auch den Boppar-
der Bürgern ein besonderes Geschenk gemacht. Am 31. Dezember 
laden die Knorrköpp und das amtierende Knorrköpp Prinzenpaar 
zur Silvester – Gala 2011 ein.  Für 33, 00 € wird den Gästen der 
Knorrköpp ein großes Galabuffet mit einem tollen Showprogramm 
geboten. Für tolle Stimmung, gute Unterhaltung sorgt die Californi-
an Dance Band. Ebenfalls wird eSteffania die Zuschauer mit ihrer 
Feuershow in ihren Bann ziehen.
Mit start ins neue Jahr beginnt dann der närrische Marathon für 
das Knorrköpp Prinzenpaar und seinen Hofstaat. Vor ihnen liegen 
die Sitzungen der Knorrköpp am 21. & 28. Januar 2012.
Daneben stehen Besuche in Kindergärten, Schulen und Senioren-
wohnheimen an. Natürlich freuen sich schon die befreundeten Kar-
nevalsvereine aus dem Stadtgebiet auf den Besuch des Prinzen-
paares. Aber auch über die Stadtgrenzen hinaus wird man Jürgen 
der I. & Sylvia die I. von tanzenden Balz, ein tollen und närrischen 
Empfang bereiten.  Auch bei den Zügen in Bad Salzig, St. Goar und 
Oppenhausen sind sie dabei. Höhepunkt jedoch wird zweifelsohne 
der Bopparder Abendzug sein, wenn dann der närrische, rot – wei-
ße Tross der Bälzer Knorrköpp über den Balz, die Wiege der Bälzer 
Knorrköpp, zieht. 
Alle weiteren Informationen unter www.knorrkoepp-sangesgil.de

Der Stammtisch besteht erst seit 3 Jahren, ist aber von seiner Ak-
tivität kaum zu übertreffen. Wer glaubt, es handelt sich um einen 
großen Karnevalsverein liegt völlig falsch. „Wir wollen Spaß und 
Freude auch außerhalb der fünften Jahreszeit leben und brau-
chen Humor als Dauer-Droge“, sagt der RKK-Bezirksvorsitzende 
von Hessen und Gründer der Spaß-Truppe Peter Hyka.

Die „Spaß-Fabrik“ ist eine Vereinigung von „Unternehmern“, von 
Leuten jeder Altersgruppe (von 18-80 Jahre) und Herkunft. Der 
etwas andere „Verein“ ist für alle Menschen gemacht, die gerne 
lachen und ihre Freizeit humorvoll und lustig gestalten möchten.

Wir sind eine „Fabrik“, die Spaß produziert. Umweltfreundlich und 
hervorragend verträglich mit lustigen und aufgeschlossenen „Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern“, so wie es sich für ein zukunfts-
orientiertes Unternehmen gehört. Das Mindesthaltbarkeitsdatum 
ist bei unseren Mitgliedern noch lange nicht abgelaufen und die 
Mitgliedschaft bei uns ist frei von Nebenwirkungen. „Wir brau-
chen keine Fabrikhallen und keine aufwendigen Büros, denn bei 
uns spielt sich alles im Kopf ab. Gemeinsam mit netten gleich ge-
sinnten Menschen“, sagt Peter Hyka und fügt hinzu: „Bei uns gibt 
es keinen Vorsitzenden, weil keiner „vorsitzt“, keine Kassiererin, 

EIN VEREIN STELLT SICH VOR

Fast noch „jungfräulich“ ist die Mitgliedschaft der 

„Spaß-Fabrik“ in der RKK, die in Oberursel im Taunus, 

der Hessentagstadt 2011, beheimatet ist. 

weil wir keine Kasse haben und keine Schriftführerin, weil wir kei-
ne Schriften führen. Dafür hat die „Spaß-Fabrik“ einen Fabrikdi-
rektor, eine Chef-Sekretärin, eine Buchhalterin und vieles mehr“.
Scherzhaft erklärt Hyka: „Bei uns muss keiner zum Lachen in 
den Keller gehen oder tierisch ernst irgendwelche langweiligen 
Vereinstreffen ertragen. Wir wollen nur freundliche Menschen 
als Mitglieder. Miesepeter, Spießer, Spaßbremsen, Klugscheißer, 
Besserwisser, Trauerklöße, Scheinheilige usw. passen nicht zu 
uns und sollten lieber einem anderen Verein beitreten. Wir bitten 
jedoch um Verständnis, dass wir Kinder unter 18 Jahre zunächst 
nicht aufnehmen können, denn wir haben noch keinen „Fabrik-
Kindergarten“!

In den nächsten Wochen steht die Teilnahme an einem Weih-
nachtsmarkt, mit einer Tombola zu Gunsten des Kinderhospiz 
„Bärenherz“, auf dem Programm. Außerdem werden Vorbereitun-
gen für den Frankfurter Karnevalsumzug getroffen, an dem die 
Truppe teilnehmen wird.

 bei Rückfragen bitte anrufen: 
Peter Hyka 
Tel.: 06171-55855
www.spass-fabrik.happytime-entertainment.de



Die Bütt - 04/11 - Nr. 131 83Die Bütt - 04/11 - Nr. 13182

STARS GRüSSEN DIE BüTT-LESER


   

Karneval
AllesAllesfür

den

Karneval



















 











Die Bütt - 04/11 - Nr. 13184

U4

TEXTILHANDELSGESELLSCHAFT mbH

IHR 
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